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Im Rahmen des anwandten Übersetzer-Aufbaustudienganges der Universität Tartu 
(Tartu Ülikooli kirjalik magistriõpe) ist als Abschlussarbeit eine selbständige terminologische 
Arbeit anzufertigen.  
Es bietet sich natürlich an, hierfür ein Thema aus dem eigenen Fachgebiet zu wählen. 
Obwohl in der Übersetzungspraxis Texte auf dem Gebiet des Straf- oder aber des Rechtes der 
Ordnungswidrigkeiten eher selten zu finden sind (oder vielleicht gerade darum) gibt es 
bislang kaum terminologische Ausführungen, auf die zurückgegriffen werden könnte. Mit der 
Schließung dieser Lücke versucht die vorliegende Arbeit zu beginnen.  
Da zu übersetzende Dokumente zwangsläufig Ausführungen zu Fragen wie z. B. 
Täterschaft und Teilnahme, Versuch, aber natürlich auch zu den Rechtsfolgen einschließlich 
der Frage der Strafzumessung enthalten, soll sich die Arbeit mit Fragen des Allgemeinen 
Teils des neuen estnischen Strafgesetzbuches auseinander setzen.  
Es bleibt zu wünschen, dass sich beispielsweise weitere Absolventen des 
Studienganges dann dem Besonderen Teil des Strafgesetzbuches und des 
Ordnungswidrigkeitenrechts und auch dem jeweiligen Verfahrensrecht annehmen werden, so 
dass letztlich ein umfassender terminologischer Katalog vorliegt, der die gesamte Materie 
abdeckt.  
Diese Arbeit wäre nicht möglich gewesen ohne die umfangreiche fachliche 
Hilfestellung durch Jaan Sootak, Arvi Tavas, Rodolphe Laffranque, Katrin Kello, Virve 
Tamm, Pille Vinkel und viele andere. Meinen Dank möchte ich auch schließlich allen 
Freunden und Bekannten aussprechen, die darüber hinaus mit allgemeinsprachlichem Rat und 
moralischer Unterstützung zur Seite gestanden haben und auch sonst stets Verständnis gezeigt 
haben, wenn es in den letzten Wochen häufig hieß „Mul pole aega, tead ju – 
magistriprojekt....“.  
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III.  Einleitung 
 
 Am 1. September 2002 ist das neue Strafgesetzbuch der Republik Estland in Kraft 
getreten. Damit ist ein über zehn Jahre dauernder Gesetzgebungsprozess zu Ende gegangen. 
Das Land hat sich ein neues Gesetzeswerk gegeben, das umfangreiche inhaltliche Neuerungen 
enthält. Als Vorlagen haben neben anderen hauptsächlich die französischen und deutschen 
Prinzipien und Regelungen gedient. Damit ist das gesamte materielle Strafrecht neu 
kodifiziert worden.  
 Der estnische Gesetzgeber konnte während des Gesetzgebungsverfahrens auf 
umfangreiche z. B. deutsche Rechtsprechung und Literatur zurückgreifen. Hierbei stand und 
steht ihm auch das deutsch-estnische Rechtswörterbuch hilfreich zur Seite. Wer des 
Deutschen nicht so mächtig war, der konnte beispielsweise die Übersetzung des Lehrbuches 
von Kühl zur Hand nehmen.  
Will sich aber nun ein deutscher Jurist, sonst Interessierter oder Übersetzer, der 
deutsch spricht, nicht aber der estnischen Fachsprache mächtig ist, mit dem neuen 
Gesetzeswerk vertraut machen (und gerade nicht den Weg über eine Übersetzung in einer 
dritten Sprache gehen), so sieht er sich mit dem Problem konfrontiert, dass es „nichts gibt“. 
Beim Justizministerium lohnt es sich immer anzufragen, allerdings sind dessen 
Übersetzungen ins Deutsche, die meist für Gutachten von Strafrechtsexperten in Deutschland 
angefertigt worden sind, in der Regeln nicht mehr auf dem neuesten Stand. Auch die Fach- 
und Kommentarliteratur ist in estnischer Sprache geschrieben, so dass auch dies wenig Erfolg 
verspricht. Fachwörterbücher in der Richtung estnisch-deutsch gibt es seit dem legendären 
Werk von Karlson/Veski (1934) nicht und dessen Sprachgebrauch ist zwangsläufig etwas 
veraltet. Dass es in absehbarer Zeit zu einer Veröffentlichung eines neuen estnisch-deutschen 
Rechtswörterbuches kommt, ist kaum zu erwarten – der Benutzerkreis dürfte schlicht zu klein 
sein.  
Damit hat auch ein Übersetzer, der einen estnischen Strafrechtstext ins Deutsche 
übertragen will, erhebliche Schwierigkeiten: Er kann nicht auf Glossare in der erforderlichen 
Richtung zurückgreifen.  





1.  Aufbau der Arbeit  
 
 Die Abhandlung geht schlicht von dem Wortlaut des Allgemeinen Teils des neuen 
Gesetzes, also vom kodifizierten Recht aus. Eine solche Herangehensweise bietet sich dann 
auch für Glossare zum Besonderen Teil des Straf- und ggf. auch Ordnungswidrigkeitenrechts 
und auch zum Verfahrensrecht an, so dass am Ende der gesamte Wortschatz abgedeckt sein 
sollte. 
  
a) Auswahl der behandelten Fachwörter  
 
Hierbei wird vorausgesetzt, dass die im allgemeinsprachlichen estnisch-deutschen 
Wörterbuch von Kann/Kibbermann behandelten Stichworte verfügbar sind. Nur soweit dort 
eine Auswahl angeboten wird, die es zu konkretisieren gilt oder das Angebotene in einen 
juristischen Text stilistisch nicht mehr passt, werden diese in ihrem fachspezifischen 
Gebrauch in diesem Glossar aufgeführt. Darüber hinaus sind Fachwörter beinhaltet, die sich 
in einem estnisch-deutschen Wörterbuch überhaupt nicht finden lassen und dies auch nur in 
der jeweils konkreten Bedeutung.  
Auch rein gesetzestechnische Bezeichnungen werden aufgenommen, da ein 
allgemeinsprachlicher Übersetzer hiermit bisweilen Schwierigkeiten hat.   
Mit anderen Worten ist auf das derzeit vorliegende estnisch-deutsche 
allgemeinsprachliche Wörterbuch in strafrechtlich relevanter Hinsicht aufgebaut worden.  
Insgesamt stand die gesamte Auswahl unter den folgenden zwei Vorzeichen: Was ist in der 
juristischen Ausbildung relevant und welche Fachwörter sind für die (insbesondere 
Übersetzer-Praxis) unterlässlich?  
Eine Grenze wurde dort gezogen, wo es um Einzelfragen einer vorzeitigen 
Haftentlassung, der Verjährung, des Verfalls und der Einziehung geht – dies dürfte auch für 
die Übersetzungspraxis kaum Belang haben.  
 
b) Aufbau einzelner Fachwortpaare 
 
Da Ausgangssprache das Estnische ist, versteht sich der Aufbau entsprechend dem 
estnischen Alphabet (A bis Ü) von selbst.  
Wie ein konkretes Fachwortpaar nun dargestellt wird, verdeutlicht folgendes Beispiel:  
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Sundlõpetamine1 - Zwangsweise Beendigung (f.)2 (des Geschäftsbetriebes (m.) einer 
juristischen Person (f.)) (!!!)3 
§ 46 KarS4 
Es handelt sich um eine Rechtsfolge, die das deutsche Strafrecht nicht kennt. Entsprechende 
Konsequenzen können dort nur z. B. über die Instrumente des Wirtschaftsverwaltungsrechts 
gezogen werden. Verglichen mit den Strafen, die im Fall einer natürlichen Person auferlegt 
werden können, handelt es sich also um eine „lebenslange Freiheitsstrafe“ für einen Träger 






2. ausschließlich fachsprachliche (!) Übersetzung mit Angabe des Geschlechts und ggf. 
in Klammern Angabe zum Bereich, in den die Bezeichnung fällt 
3. ggf. Angabe zur Äquivalenz (s. u.) 
4. Gesetzesangabe, soweit eine Legaldefinition verfügbar ist, oder Literaturhinweis für 
einen ersten Zugriff 
5. Erläuterung, auch zur Frage der (wenn, dann fehlenden) Äquivalenz.  
6. Unterpunkte werden dann nicht in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt, wenn es 
die Dogmatik verlangt (z. B. der Aufbau einer Tat). Aus Platzgründen wird bei 
großen Schemata bisweilen verwiesen, um die Übersichtlichkeit zu erhalten.  
 
 
c) Zum Gebrauch des Glossars  
 
Da für die Strafgesetzbücher der Ausgangs- und Zielsprache Kommentare1 vorliegen, 
wird hier darauf verzichtet, deren Inhalt wiederzugeben. Diese Werke sind also neben dem 
Wortverzeichnis zu verwenden. Gleiches gilt auch für Legaldefinitionen, soweit sich diese in 
beiden Systemen decken. Gegebenenfalls kann auch das deutsch-estnische Wörterbuch 





                                                 
1
 Zum einen ist dies die kommentierte Ausgabe des estnischen Strafgesetzbuches von Sootak u. a. und der in 
Deutschland bekannte Praxiskommentar „schlechthin“, der „Tröndle“.  
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2. Zur Lösung des Äquivalenzproblems  
  
 Ein Fachübersetzer sieht sich im Gegensatz zu einem Kollegen, der „nur“ 
allgemeinsprachliche Texte in andere Sprachen überträgt, mit dem Problem konfrontiert, dass 
er sich innerhalb zweier Fachterminologien bewegt. Es ist in manchen Fällen (und das gilt 
insbesondere natürlich für die „1:1“-Übersetzung2) sprachlich schlechthin nicht möglich, eine 
Entsprechung in der Zielsprache zu finden, die inhaltlich mit dem Fachwort der 
Ausgangssprache vollkommen übereinstimmt. Dennoch aber muss sich sprachlich angenähert 
werden. Dies geht bisweilen so weit, dass dies zu einer Rechtsvergleichung führt.3 
 Wie kann hier eine zuverlässige Hilfestellung gegeben werden? 
 
a) Das Äquivalenzproblem bei juristischen Terminologien 
 
Man könnte sich natürlich auf den Standpunkt stellen, dass man einfach diejenige 
Bezeichnung aus der Fachsprache anbietet, der „am besten passt“ und dem Benutzer 
auferlegt, dass sich dieser „sowieso denkt, dass Fachwortpaare innerhalb verschiedener 
Rechtssysteme inhaltlich zwangsläufig nicht völlig deckungsgleich sein können“. Ein solches 
Glossar wäre also eine Fachwortliste ohne weitere Erläuterungen.  
Aber ist es wirklich zumutbar, einem Nicht-Fachmann, der es genau wissen will, die 
Forschungsarbeit zu überlassen? Fachleute haben den „schnelleren Zugriff“ zur Literatur, die 
nötige Kenntnis der Fachsprache und auch mehr Erfahrung mit dem Sprachgebrauch.  
 
b) Der „Grundsatz der Äquivalenzvermutung“ 
 
Gerade weil das neue estnische Recht in weiten Teilen auf das deutsche zurückgreift, 
hält sich die Problematik um die inhaltliche Übereinstimmung von Fachwortpaaren hier 
ohnehin in Grenzen. Es hat sich daher angeboten, eine widerlegbare Vermutung zu 
entwickeln. Es gilt also der Grundsatz, dass von Deckung auszugehen ist, soweit nicht auf 
fehlende Übereinstimmung ausdrücklich hingewiesen wird.  
Dargestellt wird die völlige Äquivalenz dadurch, dass hinter einem Fachwortpaar 
kein weiteres Zeichen steht.  
 
                                                 
2
 Hierunter wird eine Übersetzung verstanden, die rein technisch Erläuterungen nicht erlaubt, z. B. eine notarielle 
Urkunde.  
3
 Vgl. auch Arndt u. a., S. 171. 
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c) Die Widerlegung dieser Vermutung und deren Darstellung  
aa)  Abweichung auf sprachlicher, nicht aber inhaltlicher Ebene 
 
Dies kann darin seinen Grund haben, dass z. B. eine wortwörtliche Übersetzung den 
Sprachgebrauch der Zielsprache nicht trifft. 
Z. B. „süüteokatse“ – „Versuch“ (wörtlich wäre dies „Versuch einer schuldhaften Tat“) 
Oder aber der Sprachgebrauch ist in beiden Sprachen verschieden. 
Z. B. spricht das estnische Recht häufig von einem konkreten Beamten („kohtuväline menetleja“), 
während im deutschen Gebrauch eher die Bezeichnung einer ganzen Behörde üblich ist.  
Ein weiterer Grund ist, dass sich ein Begriff zwar in der deutschen Rechtswissenschaft 
durchgesetzt hat, er aber nicht in Gesetzeswerken selbst, sondern nur in der Literatur zu 
finden ist. Hier wird dann eine Literaturangabe gegeben und auf eine weitere Erläuterung 
verzichtet.  
Z. B. der sog. Erlaubnistatbestandsirrtum, der sog. untaugliche Versuch. 
Hier findet sich hinter einem Fachwortpaar ein Ausrufezeichen „(!)“.  
 
bb)  Abweichung auf inhaltlicher und ggf. auch sprachlicher Ebene, die aber in einer 
Übersetzung vernachlässigt werden darf 
 
So ist die Höhe eines Tagessatzes einer Strafe in beiden Systemen verschieden. 
Dennoch aber ist es angezeigt, die Fachbezeichnung beizubehalten.  
Weiterhin ist beispielsweise als Rechtsfolge ein Fahrverbot nicht vorgesehen, sondern 
nur die im deutschen Recht auch bekannte Entziehung der Fahrerlaubnis. Unabhängig hiervon 
aber braucht diese fehlende Übereinstimmung in einer Übersetzung nicht gesondert 
hervorgehoben zu werden.  
Bei der Versuchsstrafbarkeit gibt es insofern eine wesentliche Abweichung, als das 
deutsche Recht die Frage der Strafbarkeit eines Vergehens nur dann annimmt, wenn dies 
ausdrücklich gesetzlich bestimmt ist. Damit bleibt ein Versuch bestimmter Straftaten nach 
deutschem Recht straflos. Dennoch aber hat dies bei einer Übersetzung wenig Einfluss, da 
hauptsächlich das Stadium der Rechtsfindung betroffen ist.  





cc)  Abweichung auf sprachlicher und inhaltlicher Ebene, die in der Übersetzung 
hervorzuheben ist.  
 
Schließlich gibt es Fälle, in denen die Systeme so große Unterschiede aufweisen, dass 
dies auch in der Übersetzung darzustellen ist:  
So sieht das estnische Ordnungswidrigkeitenrechts als Rechtsfolge einen 
Freiheitsentzug vor, den das deutsche überhaupt nicht kennt. Dieser wesentliche Unterschied 
wird durch eine eigene Bezeichnung der Zielsprache, die auch einer wörtlichen Übersetzung 
entspricht und vor allen Dingen nicht mit einer bereits bekannten Fachbezeichnung 
übereinstimmt, hervorgehoben. Ähnliches gilt im estnischen Strafrecht, wo als Rechtsfolge 
die zwangsweise Beendigung der Tätigkeit einer juristischen Person vorgesehen ist, was das 
deutsche Recht jedenfalls auf strafrechtlicher Ebene nicht kennt.  
Hervorzuheben ist auch die Unterscheidung von Straftaten verschiedenen Grades in 
beiden Systemen: Die estnische Klassifizierung weicht von der deutschen so sehr ab, dass hier 
neue Bezeichnungen eingeführt wurden. Entscheidend ist, dass nicht das entsprechende 
Fachwort der Zielsprache gewählt wird.  
Hier nun finden sich drei Ausrufezeichen hinter einem Fachwortpaar, die auch 
durch Fettdruck hervorgehoben sind: „(!!!)“ 
 
Zusammengefasst sieht dies so aus: 
Sprachliche / Inhaltliche Übereinstimmung Relevanz bei der Übersetzung Darstellung 
+ / + (Hier greift die Vermutung.) - (keine) 
- / + - (!) 
- / - - (!!) 
- / - + (!!!) 
 
 
Nach alledem gilt der Grundsatz:  
 
Je weniger Ausrufezeichen sich hinter einem Fachwortpaar finden  





3.  Allgemeine Bemerkungen und Schlussfolgerungen 
 
 Schwierigkeiten bei der Erarbeitung des Glossars haben sich weniger dort ergeben, wo 
das Äquivalenzproblem zu bewältigen war. Dies mag erstaunlich klingen, lässt sich aber auf 
die Zugehörigkeit beider Systeme zu demselben Rechtsraum zurückführen.  
Dass nun im estnischen Recht (zum Beispiel die international auch diskutierte 
zwangsweise Beendigung der Tätigkeit einer juristischen Person) Strafsanktionen 
vorkommen, die es im deutschen entweder überhaupt nicht gibt oder „nur“ eine 
verwaltungsrechtliche Zwangsmaßnahme und nicht eine strafbewehrte darstellen, ist 
sprachlich gut zu erfassen: Es liegt zum einen nahe, dass unterschiedliche Rechtssysteme die 
eine oder andere Abweichung aufweisen. Zum anderen aber ergibt sich gerade bei einer im 
anderen System nicht bekannten Straf-Rechtsfolge die fehlende Übereinstimmung häufig aus 
dem Zusammenhang: Wird etwa ein Strafurteil aus dem Estnischen in eine andere Sprache 
übertragen, so folgt zwangläufig, dass diese Rechtsfolge im estnischen Straf-
Rechtsfolgensystem vorgesehen ist. 
 Weniger einfach war bisweilen die Aufnahme des Allgemeinen Teils des 
Ordnungswidrigkeitenrechts in das Strafgesetzbuch darzustellen. Das neue Gesetz benutzt für 
Straftaten und Ordnungswidrigkeiten häufig die gleichen Bezeichnungen (z. B. süü), während 
das deutsche Strafgesetzbuch und Gesetz über Ordnungswidrigkeiten verschiedene („Schuld“ 
bzw. „Verantwortlichkeit“) aufweisen. Hier galt es zu entscheiden, ob man nun die aus dem 
deutschen Strafrecht bekannte Bezeichnung in einem weiteren Sinne verstanden wissen will 
oder aber eine verallgemeinernde und neue Bezeichnungsweise einführt. Je konkreter ein 
Fachwort wurde, desto mehr wurde letzteres versucht (s. das eben aufgeführte Beispiel). Bei 
allgemeineren Fachbezeichnungen (z. B. karistusõigus) stand eine inhaltsgetreue 
Bezeichnung („Strafgesetzbuch und Gesetz über Ordnungswidrigenkeiten Allgemeiner Teil“) 
hinter einer für die Praxis einfacheren zurück, die dann aber weiter zu verstehen ist. 
 In jedem Fall aber wird in der estnisch-deutschen Strafrechtswissenschaft und 
Übersetzungspraxis die Frage insofern zurückhaltend auftreten, als die Gebiete traditionell 
getrennt behandelt werden. Dies gilt auch für die Übertragung von Fachtexten und 
Dokumenten. Die Vereinheitlichung des neuen Gesetzes wird in der Praxis weniger zum 
Ausdruck kommen, so dass auch die traditionell bekannte Bezeichnungen aus dem Straf- oder 
dem Ordnungswidrigkeitenrecht verwendet werden können.  
 
 Edukat tõlkimist! 
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IV.  Anhang 
1. Abkürzungsverzeichnis 
 
allg.  allgemein 
EMRK Europäische Menschenrechtskonvention 
estn.  estnisch 
f.   weiblich 
gem.  gemäß 
GG  Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 
jur.   juristisch 
KarS  Karistusseadustik  
m.   männlich 
n.   sächlich  
OWi  Ordnungswidrigkeit 
OWiG  Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 
OWiR  Ordnungswidrigkeitenrecht 
pl.   Plural 
PS  Eesti Vabariigi Põhiseadus 
Rn.   Randnummer 
s.   siehe 
StGB  Strafgesetzbuch 
StrafR  Strafrecht  
u.   und 
u. a.   unter anderem  
usw.   und so weiter  
VmS  Väärteomenetluse seadustik 
VÕS  Võlaõigusseadus 
VölkerR Völkerrecht 
z. B.   zum Beispiel 
 12
2.  Literaturangaben  
a) Gesetzestexte 
 






Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 
Strafgesetzbuch 
 
b) Kommentare  
 
Sootak, Jaan und Pikamäe, Priit 
Karistusseadustik, Kommenteeritud väljaanne 
Juura-Verlag Tallinn 2002 
 
Tröndle, Herbert und Fischer, Thomas 
Strafgesetzbuch und Nebengesetze 
50. Auflage, Beck-Verlag München 2001 
 












Wessels, Johannes und Beulke, Werner 
Strafrecht Allgemeiner Teil 
32. Auflage, C.F. Müller-Verlag Heidelberg 2002 
 
d) Aufsätze und Monografien 
 
Ernits, Madis; Pikamäe, Priit; Samson, Erich und Sootak, Jaan 
Karistusseadustiku üldosa eelnõu 
Juura-Verlag Tallinn 1999 
 
Kivi, Lea und Sootak, Jaan 
Karistuse kohaldamine alused karistusseadustikus 
Juridica 2001, Heft 7, S. 475 ff. 
 
Pikamäe, Priit 
Kavatsetus, otsene ja kaudne tahtlus – kolmeliigiline tahtlus karistusseadustikus 
Juridica 2001, Heft 7, S. 456 ff. 
 
Pikamäe, Priit 
Süüteokatse ja loobumine süüteokatsest karistusseadustik järgi 
Juridica 2001, Heft 7, S. 464 ff. 
 
Sootak, Jaan 
Karistusseadustiku süüteomõiste ja deliktistruktuut 










Kann, K., Kibbermann, E., Kibbermann, F. und Kirotar, S. 
Eesti-Saksa Sõnaraamat 
4. Auflage, Valgus-Verlag, Tallinn 1987 
 
Karlson, F.und Veski, J. V.:  
Õigusteaduse sõnastik 
Verlag Akadeemiline Kooperatiiv, Tartu 1934 
 










abikaasa – Ehegatte (m.) 
Das StGB verwendet in der Legaldefinition des § 11 Abs. 1 Nr. 1 a) auch nur die männliche 
Form. 
abitu – hilflos 
- ~ seisund – hilfloser Zustand (m.) 
aeg – Zeit (f.), Zeitpunkt (m.) 
 
- jõustumise ~ – Zeitpunkt des Inkrafttretens (m.) (eines Rechtsaktes (m.))  
- tagajärje saabumise ~ – Zeitpunkt des Eintritts (m.) des Taterfolges (m.) 
- toimepanemise ~ – Zeit der Tat (f.) 
§ 10 KarS - §§ 8 StGB, 6 OWiG 
- vastuvõtmise ~ – Zeitpunkt der Verabschiedung (f.) (eines Gesetzes (n.)) 
aegumi|ne – Verjährung (f.) 
§-d 81, 82 KarS - §§ 78 ff. StGB, 31 ff. OWiG 
 
- ~se peatumine – Ruhen (n.) der Verjährung  
- ~se uuenemine – Fortsetzung (f.) der Verjährung  
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- (kohtu)otsuse täitmise ~ne – Vollstreckungsverjährung 
- süüteo ~ne – Verfolgungsverjährung  
 
s. auch katkema 
aineline – Stoff- 
- ~ kaasabi – stoffliche Hilfe (f.) (bei der Beihilfe (f.)) (!) 
Tröndle, Rn. 7 zu § 27 StGB 
Die deutsche Dogmatik unterscheidet nur zwischen physischer und psychischer Beihilfe, so 
dass die estn. sog. stoffliche Beihilfe jedenfalls unter die erste (deutsche) Kategorie fällt. 
Eine wörtliche Übersetzung ist hier angezeigt. 
ajaline – zeitlich  
- ~ kehtivus – zeitlicher Geltungsbereich (m.)  
§ 5 KarS - §§ 2 StGB, 4 OWiG 
alaealine – Minderjähriger (m.) 
alandama – erniedrigen 
algus – Beginn (m.) 
- süüteokatse ~ - Versuchsbeginn 
§ 25 lg 2 KarS - § 22 StGB 
 
- kaastäideviimise korral – bei Mittäterschaft (f.) 
§ 25 lg 4 KarS – Tröndle, Rn. 21 ff. zu § 22 StGB 
 
- tegevusetuse korral – beim Unterlassen (n.)  
§ 25 lg 5 KarS - Tröndle, Rn. 31 ff. zu § 22 StGB 
 
- teist isiku kasutava täideviimise korral – bei mittelbarer Täterschaft  
§ 25 lg 3 KarS - Tröndle, Rn. 24 ff. zu § 22 StGB 
allammäär – Untergrenze (f.) 
- karistuse ~ – Untergrenze (f.) der Sanktion, Mindestsanktion 
allutamine – hier: Auferlegen (n.) (von Auflagen (f.) bei Strafaussetzung) (!) 
§-d 74 jj KarS - §§ 56 ff. StGB  
Hier ist hinsichtlich der Formulierung eine unterschiedliche Perspektive gegeben: Die 
estnische Version spricht aus der Sicht des Täters, die deutsche aus Sicht der Behörde. 
Inhaltlich besteht für eine Übersetzung kein Unterschied. 
alus – Grundlage (f.)  
- karistamise ~ed – Grundsätze (m.) der Zumessung (f.) (einer Sanktion (f.)) 
alustama – beginnen 
- vahetult ~ – unmittelbar ansetzen (beim Versuch (m.)) 
ametitunnus – dienstliches Abzeichen (n.) 
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ametlik – amtlich, dienstlich  
- ~ vormiriietus – Amtskleidung (f.) 
analoogia – Analogie (f.) 
§ 2 lg 4 KarS 
Das sog. Analogieverbot zu Lasten eines Täters. Zu dessen Gunsten (z. B. im 
Verfahrensrecht) ist eine analoge Anwendung von Vorschriften durchaus möglich.  
arest – Arrest (m.) (Freiheitsentzug (m.) im OWiR) (!!!) 
§ 3 lg 4 KarS 
Im Gegensatz zum estnischen sieht das deutsche Recht der Ordnungswidrigkeiten als 
Rechtsfolge eine Freiheitsentziehung nicht vor. Zur Verdeutlichung dieses Unterschieds ist 
auch mit wortgetreuer Übersetzung nicht „Freiheitsstrafe“ gewählt worden.  
arusaamine – Einsicht (f.)  
arvestama – berücksichtigen  
- maha ~ – in Abzug (m.) bringen (bei der Bildung (f.) der Gesamtsanktion (f.)) 
asendamine – Ersatz (m.) (des Wertersatzes (m.) des aus einer Tat (f.) Erlangten (n.)) 
§-d 69 jj KarS - § 43 StGB 
asjaolu – Sachverhalt (m.), Umstand (m.) (!!) 
 
- eksimus õigusvastasust välistavas ~s – Erlaubnistatbestandsirrtum (m.) (!) s. auch 
eksimus 
 
- karistust kergendav ~ – sanktionsmildernder Umstand (m.) (der für den Täter 
spricht) (!!) 
§-d 56, 57 KarS - § 46 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 StGB 
Der nicht abschließende Katalog des estnischen Rechts ist weit ausführlicher. Bei der 
Übersetzung aber spielt dies keine Rolle, da nach beiden Rechtsordnungen ohnehin 
zugunsten eines Täters auch Umstände berücksichtigt werden dürfen, die nicht enumerativ 
aufgeführt sind.  
 
- karistust raskendav ~ – sanktionsschärfender Umstand (der gegen den Täter 
spricht) (!!)  
§-d 56, 58 KarS - § 46 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 StGB 
Es gilt das soeben Gesagte mit der Ausnahme, dass der Katalog strafschärfender Merkmale 
als abschließend anzusehen ist.  
 
- süüteokoosseisule vastava ~ mitteteadmine – Tatbestandsirrtum (m.) 
ast|e – Ordnung (f.), Stufe (f.) (bei der Einteilung von Straftaten)  
 
- esimese ~me kuritegu -– Straftat (f.) erster Ordnung (f.) (!!!)  
§ 4 lg 2 KarS - § 12 Abs. 1 StGB 
Beide Rechtsordnungen unterscheiden verschiedene Stufen von Delikten, je nach Schwere 
der Tat. Das estnische Recht definiert Straftaten als in die schwerere Kategorie gehörend, die 
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mit einer Mindestfreiheitsstrafe von fünf Jahren, lebenslanger Freiheitsstrafe oder 
zwangsweiser Beendigung einer juristischen Person bedroht sind. Dagegen sieht das StGB 
vor, dass ein Verbrechen mit einer Freiheitsstrafe von einem Jahr und darüber bedroht ist.  
An die Unterscheidung knüpfen sich wesentliche Rechtsfolgen, z. B. bei der Auslieferung, 
vorzeitigen Entlassung aus der Haft oder aber den Verjährungsfristen. Hierbei handelt es 
sich um so wesentliche Abweichungen beider Systeme, dass zu deren Verdeutlichung nicht 
die eigentliche Fachbezeichnung (die Unterscheidung zwischen Vergehen und Verbrechen 
gem. § 12 StGB) der Zielsprache, sondern eine wortgetreue Übersetzung gewählt wurde. 
 
- teise ~me kuritegu -– Straftat (f.) zweiter Ordnung (f.) (!!!)  
§ 4 lg 3 KarS, § 12 Abs. 2 StGB 
avaldamine – Bekanntmachung (f.) 
avalik-õiguslik – öffentlich-rechtlich  
- ~ juriidiline isik – juristische Person (f.) des öffentlichen Rechts (n.) 
avastamine – hier: Aufklärung (f.)  
 
- süüteo ~ – Aufklärung einer Tat (f.)  
- süüteo ~ele aktiivne kaasaaitamine – aktive Mithilfe (f.) bei der Aufklärung 
 
E 
edasilükkamine – Aufschub (m.) 
eelvangistus – Untersuchungshaft (f.) (StrafR)  
eesmärk – Ziel (n.) (der Tat (f.)) 
eksimus – Irrtum (m.) (irrige Vorstellung (f.) des Täters)  
 
- ~ õigusvastasust välistavas asjaolus – Erlaubnistatbestandsirrtum (m.) (!) 
§ 31 KarS - Tröndle, Rn. 27 ff. zu § 16  
Der Erlaubnistatbestandsirrtum ist im deutschen Recht nicht positivrechtlich geregelt, aber in 
Rechtsprechung und Literatur lange anerkannt. 
 
- ~ teo keelatuses – Verbotsirrtum (m.) 
§ 39 KarS - §§ 17 StGB, 11 Abs. 2 OWiG 
 
- s. auch süüteokoosseisule vastava asjaolu mitteteadmine 
 
s.  zu weiteren Irrtümern s. Sootak, Pikamäe, Rn. 6 zu § 31, § 39 KarS sowie Wessels, Rn. 453 ff.  
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ekslikult – irrtümlich, irrig 
elanikkond – Einwohnerschaft (f.) 
elatustase – persönliche und wirtschaftliche Verhältnisse (n. pl.) (des Täters bei der 
Feststellung der Höhe eines Tagessatzes)  
elu – Leben (n.) 
eluaegne – lebenslänglich  
- ~ vangistus – lebenslange Freiheitsstrafe (f.) 
enamohtlik – am gefährlichsten 
- ~ tagajärg – besondere Folge (f.) der Tat (m.) (beim erfolgsqualifizierten Delikt) 
§-d 15 lg 2, 19 KarS - § 18 StGB 
erakorraline – außerordentlich  
- ~ seisund – Ausnahmezustand (m.) 
erand – Ausnahme (f.) 
eriliigiline – verschiedenartig  
eriline – besonders  
- ~ isikutunnus – besonderes persönliches Merkmal (n.) 
§ 24 KarS - §§ 28 StGB, 14 Abs. 3, 4 OWiG 
 
- kergendav ~ isikutunnus – sanktionsmilderndes persönliches Merkmal 
- raskendav ~ isikutunnus – sanktionsschärfendes persönliches Merkmal 
- välistav ~ isikutunnus – sanktionsausschließendes persönliches Merkmal 
eriosa – Besonderer Teil (m.) 
erutus – Erregung (f.) 
- hingeline ~ – seelische Erregung (f.) 
ese – hier: Objekt (n.) der Tat (f.) 
- kõlbmatu ~ - untaugliches des Objekts der Tat  
esime|ne – erster (m.) 
- ~se astme kuritegu – Straftat (f.) erster Ordnung (f.) (!!!) 
s. aste  
ettekanne – hier: Vortrag (m.), Vorbringen (n.) 
ettekujutus – Vorstellung (f.) 
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ettevaatamatult – fahrlässig 
ettevaatamatus – Fahrlässigkeit (f.) (!) 
§-d 15 lg 1, 18 KarS - §§ 15 StGB, 10 OWiG, Tröndle, Rn. 12 ff. zu § 15 StGB 
 
- hooletus – unbewusste Fahrlässigkeit s. dort 
- kergemeelsus – bewusste Fahrlässigkeit s. dort 




füüsiline – physisch 
 
- ~ isik – natürliche Person (f.) 
- ~ kaasabi – physische Beihilfe (f.) 
 
H 
hetk – Augenblick (m.), Moment (m.) (beim Versuchsbeginn (m.)) 
§ 25 lg 2 KarS 
hingeline - seelisch 
- ~ erutus – seelische Erregung (f.) 
hoidma – halten 
 
- kõrvale ~ – (bei z. B. der gemeinnützigen Arbeit (f.)) nicht erscheinen 
- ära ~ - (einen Taterfolg) abwenden, verhindern 
hooletus – unbewusste Fahrlässigkeit (f.) (!) 
§ 18 lg 3 KarS – Tröndle, Rn. 13 zu § 15 StGB 
huvi – Interesse (n.) 
hõlbustama – hier: (eine Tat) ermöglichen (als sanktionsschärfendes Merkmal)  
hädakaitse –  
§ 28 KarS - §§ 32 StGB, 15 OWiG 
 
1. Notwehr (f.) (für sich selbst) 
2. Nothilfe (f.) (zum Schutz eines anderen) 
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hädaseisund – Notstand (m.) 
§ 29 KarS - §§ 34, 35 StGB, 16 OWiG 
hädavajalik - notwendig 
hüvitamine – Entschädigen (n.) 
hüvitis – Entschädigung (f.) 
 
I 
inimsus – Menschlichkeit (f.) 
- süütegu ~e vastu – Verbrechen (n.) gegen die Menschlichkeit  
isik – 
 
1. Täter (m.) (bei Täterschaft (f.) und Teilnahme (f.)) (!) 
StGB und OWiG formulieren häufig unpersönlich („Wer ..., der ...“), gebrauchen also hier 
kein Subjekt. 
 
2. Person (f.)  
 
Dass „Täter“ und „Person“ nicht synonym sein müssen, zeigt folgendes Beispiel: Wer durch 
Notwehr gerechtfertigt handelt, der ist kein Täter! 
 
- füüsiline ~ – natürliche Person 
 
- juriidiline ~ – juristische Person (Träger von Rechten und Pflichten) s. juriidiline 
- avalik-õiguslik juriidiline ~ juristische Person des öffentlichen Rechts (n.) 
- juriidilise ~u sundlõpetamine – zwangsweise Beendigung einer jur. Person (!!) 
- juriidilise ~u vastutus - Haftung einer juristischen Person (f.) (!!) 
- § 14 lg 1 KarS – Tröndle, Rn. 34 vor § 13 StGB, § 30 OWiG 
 
- kolmandas ~ - Dritter (m.) 
- kolmanda ~u õigused – Rechte (n.) eines Dritten 
isikuline – persönlich  
- ~ kehtivus – persönlicher Geltungsbereich (m.) (!) 
§ 7 KarS 
Das deutsche Recht führt dies nicht ausdrücklich auf.  
isikutunnus – persönliches Merkmal (n.) 
§ 24 KarS - §§ 28 StGB, 9, 14 Abs. 3, 4 OWiG 
 
- eriline ~ – besonderes persönliches Merkmal  
- kergendav eriline ~ – sanktionsmilderndes persönliches Merkmal 
- raskendav eriline ~ – sanktionsschärfendes persönliches Merkmal 
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- välistav eriline ~ – sanktionsausschließendes persönliches Merkmal 
 
J 
jagu – Titel (m.) (als Unterteilungseinheit) 
jahipidamisõigus – Jagderlaubnis (f.) (!!) 
- ~e äravõtmine – Entziehung der Jagderlaubnis  
§ 52 KarS 
Das deutsche Recht sieht die Entziehung dieser beiden Konzessionen als Rechtsfolge einer 
Straftat nicht vor. In Betracht aber kommt ein verwaltungsbehördliches Einschreiten. 
joobeseisund – Zustand (m.) der Trunkenheit (f.) 
§ 36 KarS – Tröndle, Rn. 9 zu § 20 StGB 
juhtim|a – führen, lenken  
- sõiduki ~ise õigus(e äravõtmine) – (Entziehung (f.) der) Fahrerlaubnis (f.) (!!) 
§ 50 KarS - § 69 StGB 
Das deutsche Recht kennt als Straf-Rechtsfolge das Fahrverbot gem. § 44 StGB, während 
die Entziehung der Fahrerlaubnis eine sog. Maßregel der Besserung und Sicherung darstellt.  
juhtivtöötaja – etwa: leitender Angestellter (m.) einer juristischen Person (f.) (!) 
Sootak, Pikamäe, Rn. 5.1.2 zu § 14 
julmus – Grausamkeit (f.) 
juriidili|ne – juristisch 
- ~ isik – juristische Person (f.) 
 
- ~se isiku sundlõpetamine – zwangsweise Beendigung (f.) einer juristischen Person  
- ~se isiku süüvõime – Schuldfähigkeit (f.) einer juristischen Person 
- ~se isiku vastutus - Haftung einer juristischen Person (f.) (!!) 
- avalik-õiguslik ~ne isik – juristische Person des öffentlichen Rechts (n.) 
jõud – Kraft (f.), Geltung (f.) (eines Rechtsaktes (m.)) 
- tagasiulatav ~ – rückwirkende Geltung  
jõustumi|ne – Inkrafttreten (n.) (eines Gesetzes (n.), Urteils (n.) oder anderen Rechtsaktes 
(n.)) 
 
- ~se aeg – Zeitpunkt des Inkrafttretens (eines Rechtsaktes) 
- otsuse ~ne – Inkrafttreten eines Urteils s. kohtuotsus 
jätma – lassen, bleiben 
 
- kohaldamata ~ – nicht anwenden, unangewendet bleiben 
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- tegemata ~ – unterlassen 
jääma – bleiben 
- püsima ~ - erhalten bleiben  
 
K 
kaasaaitaja – Gehilfe (m.) (bei der Beihilfe (f.))  
§ 22 lg 3 KarS - § 27 StGB 
Im Recht der Ordnungswidrigkeiten gibt es in beiden Systemen keine Teilnahme, also 
Anstiftung oder Beihilfe. Dies wird im estnischen Recht auch ausdrücklich in § 23 KarS 
gesagt. Man spricht im Recht der Ordnungswidrigkeiten nur von der sog. Nebentäterschaft.  
 
s. loobumine süüteokatsest mitme toimepanija korral – Rücktritt vom Versuch bei 
mehreren Tatbeteiligten 
§ 43 KarS - § 24 Abs. 2 StGB 
kaasabi – Hilfe (f.) (bei der Beihilfe (f.)) 
 
- aineline ~ – stoffliche Beihilfe (!) s. aineline  
- füüsiline ~ – physische Beihilfe 
- vaimne ~ – psychische Beihilfe 
kaastäideviija – Mittäter (m.)  
§ 21 lg 2 KarS - §§ 25 Abs. 2 StGB, 14 Abs. 1 OWiG 
 
s. kaastäideviimine 
kaastäideviimi|ne – Mittäterschaft (f.) 
§ 21 KarS - §§ 25 Abs. 2 StGB, 14 Abs. 1 OWiG 
 
- süüteokatse algus ~se korral – Versuchsbeginn (m.) bei Mittäterschaft  
§ 25 lg 4 KarS, - Tröndle, Rn. 21 ff. zu § 22 StGB 
 
s. loobumine süüteokatsest mitme toimepanija korral – Rücktritt vom Versuch bei 
mehreren Tatbeteiligten 
§ 43 KarS - § 24 Abs. 2 StGB 
kahetsus – Zweifel (m.) 
- puhtsüdamlik ~ – ernsthafter Zweifel (hinsichtlich einer Tat (f.)) 
kahju – Schadensersatz (m.) 
~ hüvitama – Schadensersatz leisten  
kahjustama – beschädigen, verletzen 
kaitsejõud – Armee (f.)  
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kaitsevõim – Verteidigungsfähigkeit (f.) 
kalapüügiõigus – Fischfangerlaubnis (f.)  
- ~e äravõtmine - Entzug (m.) der Fischfangerlaubnis (!!) 
§ 52 KarS 
s. jahipidamisõigus 
kallutama – hier: (einen anderen zu einer Tat (m.)) bestimmen, anstiften 
§ 22 lg 2 KarS - § 26 StGB 
kandma – tragen 
- ära ~ (eine Sanktion (f.) verbüßen) 
kannatanu – Verletzter (m.), Opfer (n.) 
karista|ma – ahnden 
- ~tav tegu – ahndbare Handlung (f.) (Straftat (f.) oder Ordnungswidrigkeit (f.)) 
karistami|ne – Ahndung (f.) 
 
1. Bestrafung (f.) (StrafR) 
2. Ahndung (f.) (OWiR) 
 
- ~se alused – Grundsätze (m. pl.) der Zumessung (f.) einer Sanktion (f.) 
karistatavus – Ahndbarkeit (f.) 
§ 15 KarS - § 15 StGB 
 
1. Strafbarkeit (f.) (StrafR) 
§ 15 lg 1, 2 KarS - § 15 StGB 
 
2. Ahndbarkeit (f.) (OWiR) 
§ 15 lg 3 KarS - § 10 OWiG 
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karistus – Sanktion (f.) 
 
1. Strafe (f.) (StrafR)  
§§ 44 jj KarS - §§ 38 ff. StGB 
Hier kommt wiederum zum Tragen, dass das estnische Gesetz im allgemeinen Teil  
Straftaten und Ordnungswidrigkeiten zusammenfasst. Eine Lösung wäre zum Beispiel, einen 
Begriff der „Strafe im weiteren Sinne“ einzuführen. Eine Differenzierung und korrekte 
inhaltliche Bezeichnung erscheint aber angebrachter: 
 
2. Geldbuße (f.) und Arrest (m.) (OWiR) (!!!) 
§-d 47, 48 KarS - § 17 f. OWiG 
Hier fehlt in der Zielsprache zwangsläufig ein Oberbegriff, da hier auch nur eine Haupt-
Rechtsfolge, nämlich die Geldbuße, bekannt ist. 
s. arest, rahatrahv 
 
- ~e allammäär – Untergrenze (f.) der Sanktion (f.), Mindestsanktion 
- ~t kergendav asjaolu – sanktionsmildernder Umstand (m.) (!!) s. auch asjaolu 
 
- ~e liigid – Strafen und Rechtsfolgen (f.) bei Ordnungswidrigkeiten (f.) s. liik 
- kuritegu – Straftat (f.) 
- põhikaristus – Hauptstrafe und –rechtsfolge (f.) s. dort 
- juriidilise isiku sundlõpetamine  
- rahaline ~ - Geldstrafe  
- vangistus - Freiheitsstrafe 
- tähtajaline - zeitige 
- eluaegne - lebenslange 
 
- lisakaristus – Nebenstrafe s. dort 
- liigid – Arten (f.)  
- tegutsemiskeeld – Berufsverbot (n.) 
- sõiduki juhtimise õiguse äravõtmine – s. äravõtmine 
- relva ja laskemoona omamise õiguse äravõtmine – s. ära. 
- jahipidamis- ja kalapüügiõiguse äravõtmine – s. äravõtm. 
- varaline ~ - Vermögensstrafe (f.) 
- väljasaatmine – Ausweisung (f.) 
- tähtaeg – hier: Beginn (m.) 
 
- väärtegu – Ordnungswidrigkeit s. dort 
- rahatrahv - Geldbuße 
- arest - Arrest 
 
- ~t mõistmine - hier: Erkennen (einer Sanktion (f.)), Bildung (einer Gesamtsanktion) 
- ~e määr – Sanktionsmaß (n.) 
- ~t raskendav asjaolu – sanktionsschärfender Umstand (!!) s. auch asjaolu  
- ~e täitmine – Vollstreckung (f.) einer Sanktion   
- ~est vabastamine – s. vabastamine  
- ~e ülemmäär - Höchstsanktion (f.), Höchstmaß (n.) der Sanktion (f.) 
karistusaeg – Dauer der Sanktion (f.) 
 25
karistusseadus – Strafgesetz (n.) (im weiteren Sinn) (!!) 
§ 1 lg 2 KarS 
Es geht hier um die Definition, was Gesetz im Sinne des KarS ist. Insbesondere soll offen 
gelassen werden, ob sich nicht sog. Nebenstrafrecht und weiteres materielles 
Ordnungswidrigkeitenrecht entwickeln wird.  
Konsequent wäre hier zwar unter Rücksichtnahme auf die Übersetzung von „karistus“ als 
„Sanktion“, den Begriff eines „Sanktionsgesetzbuches“ einzuführen. Dennoch aber darf sich 
vom Sprachgebrauch und von der Tradition, dass nämlich das heutige Sanktionsgesetz früher 
tatsächlich nur Strafrecht enthielt, nicht völlig entfernt werden. Aus diesen Gründen soll 
daher die alte Bezeichnung aufrecht erhalten werden. Wer es genau nehmen will, gibt 
„Strafgesetz und Allgemeines Ordnungswidrigkeitengesetz“ an.  
karistusseadustik – Strafgesetzbuch (n.) (im weiteren Sinn) (!!) 
 
S. zunächst die Erläuterung zu „karistusseadus“.  
Unterschiede bestehen sowohl formal wie auch inhaltlich. 
Will man für einen Fachmann der Zielsprache deutlich machen, was der Begriff aus dessen 
Sicht beinhaltet, so müsste es genau lauten: „Strafgesetzbuch einschl. Nebenstrafrecht und 
Allgemeiner Teil des Rechts der Ordnungswidrigkeiten“.  
Es ist letztlich zu umständlich, eine so lange Bezeichnung einzuführen.  
Insbesondere aber für eine sog. „1:1-Übersetzung“ aber kann ohne Weiteres 
„Strafgesetzbuch“ verwendet werden, denn der Leser stellt sich auch subjektiv vor, dass es 
geradezu lebensfremd wäre, wenn das Strafrecht eines anderen souveränen Staates nicht die 
eine oder andere Abweichung enthalten würde. (In umgekehrter Richtung müsste man für 
einen estnischen Juristen, dem das StGB nicht geläufig ist, präzise sagen: „Strafgesetzbuch 
ohne Nebenstrafrecht und ohne Allgemeinem Teil des Rechts der Ordnungswidrigkeiten). 
Dass das Strafrecht „stärker“ als das Recht der Ordnungswidrigkeiten ist, also beim 
Zusammentreffen von Straftat und Ordnungswidrigkeit nur erstere geahndet wird, ergibt sich 
aus § 3 lg 5 KarS und § 21 OWiG. 
karistusõigus – Strafrecht (n.) (im weiteren Sinn) (!!) 
 
Dies wäre der Ort, an dem eine rechtsvergleichende Abhandlung über das estnische und das 
deutsche Strafrecht und den allgemeinen Teil des Ordnungswidrigkeitenrechts anzubringen 
wäre (was den Rahmen der Aufgabenstellung sprengt!).  
Die Bezeichnung ist also so zu lesen, dass der Allgemeine Teil des Rechts der 
Ordnungswidrigkeiten umfasst wird.  
kasutama – gebrauchen, verwenden 
- ära ~ – hier: (eine Tat durch einen anderen ) begehen, sog. mittelbare Täterschaft (f.) 
katkema – unterbrochen werden (Verjährung f.) 
katkestama – hier: aufhören  
katseaeg – Bewährungszeit (f.)  
kaudne – hier: bedingt  
- ~ tahtlus – bedingter Vorsatz (m.) (!) 
§ 16 lg 4 KarS - Tröndle, Rn. 9 zu § 15 StGB 
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kavatsetult - absichtlich 
kavatsetus – Absicht (f.) (!) 
§ 16 lg 1 KarS - Tröndle, Rn. 6 zu § 15 StGB 
keelatus – Verbot (n.) 
- eksimus teo ~es – Verbotsirrtum (m.) 
kehtima – gelten, gültig sein 
kehtivus – Geltungsbereich (m.)  
 
- ajaline ~ – Zeitlicher Geltungsbereich 
§ 5 KarS - §§ 2 StGB, 4 OWiG 
 
- isikuline ~ – Persönlicher Geltungsbereich (!) 
§ 7 KarS  
 
- ruumiline ~ – Räumlicher Geltungsbereich 
§ 6 KarS - §§ 3 – 7 StGB, 5 OWiG 
kerge - leicht 
kergemeelsus – bewusste Fahrlässigkeit (f.) (!) 
§ 18 lg 2 KarS – Tröndle, Rn. 13 zu § 15 StGB 
kergenda|mine – hier: Milderung (f.) 
 
- ~v eriline iskutunnus – sanktionsmilderndes persönliches Merkmal (n.) 
- karistuse ~mine – Sanktionsmilderung (f.) 
- karistust ~v asjaolu – sanktionsmildernder Umstand (m.) (!!) s. auch asjaolu 
keskkond – Umwelt (f.) 
kestus – Dauer (f.) 
kihutaja – Anstifter (m.) 
§ 22 lg 2 KarS - § 26 StGB 
 
s. loobumine süüteokatsest mitme toimepanija korral – Rücktritt vom Versuch bei 
mehreren Tatbeteiligten 
§ 43 KarS - § 24 Abs. 2 StGB 
kinnipidamine – Untersuchungshaft (f.) (StrafR und OWiR) (!!) 
§-d 44 – 46 VmS 
Das deutsche Ordnungswidrigkeitenrecht sieht eine der Untersuchungshaft vergleichbare 
Möglichkeit nicht vor.  
kirjeldus – Beschreibung (f.) 
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kodanik – hier: Bürger (m.) 
- välisriigi ~ – Angehöriger (m.) eines fremden Staates (m.) 
kohaldam|ine –  
 
1. Erkennen (n.) (auf eine Sanktion (f.)) 
2. Zumessung (f.) (einer Sanktion) 
 
- ~ata jätma – nicht anwenden, unangewendet bleiben 
 
- põhikaristuse ~ine mitme süüteo eest  
 
- mitme teoga – Tatmehrheit (f.) 
§ 63 lg 2 KarS - § 53 StGB, 18 OWiG  
 
- ühe teoga – Tateinheit (f.) 
§ 63 lg 1 KarS - § 52 StGB, 19 OWiG 
kohaldamisala – Anwendungsbereich (m.) (!) 
§ 1 lg 1 KarS 
Es geht hier um eine Definition, die im deutschen Recht nicht ausdrücklich vorgesehen, aber 
dennoch selbstverständlich ist: Die Vorschriften des allgemeinen Teils des Strafgesetzbuches 
werden auf dessen besonderen und auf in anderen Gesetzen festgelegte Straftaten und 
Ordnungswidrigkeiten angewendet.  
kohalik – örtlich  
- ~ omavalitsus – Kommunale Selbstverwaltung (f.)  
koht – Ort (m.) 
- toimepanemise ~ - Ort der Tat (f.) 
§ 11 KarS - §§ 9 StGB, 7 OWiG 
kohtuotsus – Gerichtsurteil (n.) (!) 
Hier ist der Sprachgebrauch verschieden: „otsus“ ist eigentlich ein Beschluss, die 
Entscheidung in der Hauptsache aber im Deutschen ein „Urteil“, was im Estnischen 
wiederum „lahend“ wäre.  
kohtuväline – außergerichtlich  
- ~ menetleja – Angehöriger (m.) der Verwaltungsbehörde (f.) (!)  
Hier wird deutlich, dass der Sprachgebrauch unterschiedlich ist: Das estnische System 
spricht eher von einem konkreten Verfahrensbeteiligten, während die deutschen Normtexte 
eher auf Behörden als solche abstellen.  
kohus – Gericht (n.) 
kohusetundetus – fehlende Kenntnis (f.) von einer Pflicht (m.) 
kohustama - verpflichten 
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kohustus – Pflicht (f.), Verpflichtung (f.) 
 
- ~te kollisioon – Pflichtenkollision (f.) (!) 
§ 30 KarS – Tröndle, Rn. 11 vor § 32 StGB 
- ~t rikkuma – eine Pflicht verletzen 
- ~t täitma – eine Pflicht erfüllen 
- õiguslik ~ – rechtliche Verpflichtung 
kokkulepe – hier: Tatplan (m.) (gemeinsame Vorstellung (f.) bei der Mittäterschaft (f.)) 
§ 21 lg 2 KarS – Tröndle, Rn. 8 zu § 25 StGB 
kollisioon – Kollision (f.) 
kohustuste ~ – Pflichtenkollission (!) 
§ 30 KarS – Tröndle, Rn. 11 vor § 32 StGB 
kolmanda|s – dritter 
 
- ~ isku õigused – Rechte (n.) eines Dritten 
- ~s isik – Dritter (m.) (eine dritte Person) 
konfiskeerimi|ne – Verfall (m.) 
§ 83 KarS - §§ 73 StGB, 29 a OwiG 
 
- ~se asendamine – Einziehung (f.) des Wertersatzes (m.) (des aus einer Tat 
Erlangten) 
- ~se toime – Wirkung (f.) von Verfall und Einziehung   
§ 85 KarS - §§ 73 e, 74 e StGB, § 26 OWiG 
konfiskeeritu – das Konfiszierte, konfiszierter Gegenstand (m.) 
kontrollnõue – Auflage (f.) (bei der Strafaussetzung (f.) zur Bewährung (f.)) 
konventsioon – Konvention (f.), Vertrag (m.) 
- rahvusvaheline ~ – völkerrechtlicher Vertrag 
kooskõlastatult - übereinstimmend 
- ühiselt ja ~ – hier: gemeinschaftlich (bei Mittäterschaft (f.)) 
korral – bei, im Fall  
kriminaalas|i – Strafsache (f.), Strafverfahren (n.) 
- ~jas menetlus - Strafverfahren 
kuritegu – Straftat (f.) (!!) 
§ 3 lg 3 KarS – Tröndle, Rn. 2 vor § 13 StGB 
Hier nun könnte wiederum eine umfassende Rechtsvergleichung hinsichtlich einer Straftat 
im estnischen oder aber im deutschen Rechtssystem aufgeführt werden. Unterschiede 




- esimese astme ~ – Straftat (f.) erster Ordnung (f.) (!!!) 
§ 4 lg 2 KarS - § 12 Abs. 1 StGB s. aste 
 
- teise astme ~ – Straftat zweiter Ordnung (!!!) 
§ 4 lg 3 KarS - § 12 Abs. 2 StGB s. aste 
kuulutamine – hier: Verkündigung (f.)  
- otsuse ~ – Urteilsverkündung  
kõlbmatu - untauglich 
- ~ süüteokatse – untauglicher Versuch (m.) (!) 
§ 26 KarS – Tröndle, Rn. 39 ff. zu § 22 StGB 
 
- ~ ese  – untaugliches Tatobjekt (n.) s. dort 
- ~ subjekt  – untaugliches Tatsubjekt (n.) s. dort 
- ~ vahend  – untaugliches Tatmittel (n.) s. dort 
- ~ viis  – untaugliche Art und Weise (f.) der Begehung (f.) s. dort 
kõrval - neben 
- ~e hoidma – (bei z. B. der gemeinnützigen Arbeit) nicht erscheinen 
käitumine – Verhalten (n.) 
käitumiskontroll – Weisungen (f.) (§ 56 c StGB) 
küündimatus – Störung (f.) 
- vaimne ~ - seelische Störung 
 
L 
lahend – Urteil (n.) 
laskemoon – Munition (f.) 
- ~a omamise õigus Erlaubnis (f.) zum Besitz (m.) von Munition (f.) 
§ 51 KarS 
leevendama – erleichtern 
leidma – hier: für (...) befinden  
lii|k - hier: Art (f.) 
 
- karistuse ~gid – Strafen (f.) und Rechtsfolgen bei Ordnungswidrigkeiten (f.) (!!!) 
§ 3 Abs. 2 KarS 
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Hier nun sind zweierlei Dinge zu berücksichtigen: Zunächst der unterschiedliche 
Inhalt beider Gesetze, also zusätzlich der Allgemeine Teil von Ordnungswidrigkeiten 
im estn. Strafgesetzbuch.  
Weiterhin decken sich auch die Rechtsfolgen nur teilweise: So kann Rechtsfolge einer estn. 
Ordnungswidrigkeit z. B. der Arrest sein, während im Strafrecht z. B. die Zwangsweise 
Beendigung des Geschäftsbetriebes in Frage kommt. Konkrete Übersetzungsvorschläge 
finden sich bei den einzelnen Begriffen.  
 
- süütegude ~gid – Arten (f.) von Taten (f.) 
s. süütegu 
liitkaristus – Gesamtsanktion (f.)  
§ 64 lg 1 KarS - §§ 53, 54 StGB, 20 OWiG 
 
- ~e (hilisem) mõistmine – (nachträgliche) Bildung (f.) der Gesamtsanktion  
lisakaristus – Nebenstrafe (f.) (nur bei Straftaten (f.)) (!!) 
§-d 49-54 KarS - § 44 StGB 
 
- ~e liigid – Arten (f.) 
- tegutsemiskeeld – Berufsverbot (n.) s. dort 
- sõiduki juhtimise õiguse äravõtmine – s. sõiduk  
- relva ja laskemoona omamise õiguse äravõtmine – s. relv, laskemoon 
- jahipidamis- ja kalapüügiõiguse äravõtmine – s. jahipidamisõigus, kala.  
- varaline ~ - Vermögensstrafe (f.) s. dort 
- väljasaatmine – Ausweisung (f.) s. dort 
 
- ~e tähtaeg – hier: Beginn (m.) der Nebenstrafe 
loetakse – gilt, wird (...) angewendet 
loetlemata – nicht (gesondert) aufgezählt, aufgeführt  
(sanktionserleichternde Umstände sind nicht abschließend)  
loobumine – verzichten, hier: Rücktritt (m.) 
 
- ~ süüteokatsest – hier: Rücktritt vom Versuch (m.) 
§ 40 KarS - § 24 StGB 
 
- ~ lõpetamata süüteokatsest – Rücktritt vom unbeendeten Versuch  
§ 41 KarS - § 24 Abs. 1 Satz 1 StGB 
 
- ~ lõpetatud süüteokatsest – Rücktritt vom beendeten Versuch  
§ 42 KarS - § 24 Abs. 1 Satz 1StGB 
 
- ~ süüteokatsest mitme toimepanija korral – Rücktritt bei mehreren 
Tatbeteiligten 
§ 43 KarS - § 24 Abs. 2 StGB 
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lootma - hoffen 
luba – Erlaubnis (f.) 
lõige – Absatz (m.) (einer Vorschrift (f.))  
lõpetamata – unbeendet  
- ~ süüteokatse – unbeendeter Versuch (m.) 
§ 41 lg 2 KarS - § 24 Abs. 1 Satz 1 StGB 
 
- loobumine ~ süüteokatsest – Rücktritt (m.) vom unbeendeten Versuch 
§ 41 KarS - § 24 Abs. 1 Satz 1 StGB 
lõpetatud – beendet  
- ~ süüteokatse – beendeter Versuch (m.) 
§ 42 lg 2 KarS - § 24 Abs. 1 Satz 1 StGB 
 
- loobumine ~ süüteokatsest – Rücktritt (m.) vom beendeten Versuch 
§ 42 KarS - § 24 Abs. 1 Satz 1StGB 
lõp|p - Ende (n.) 
- ~ule viima – (eine Tat) zu Ende (n.) führen 
lõpuleviimine – Vollendung (f.) (der Tat (f.) beim unbeendeten Versuch (m.))  
lähtuma – (von etwas) ausgehen 
 
M 
madal – niedrig  
- ~ motiiv – niedriger Beweggrund (m.) 
maha – hier: ab 
- ~ arvestama – in Abzug (m.) bringen (bei der Bildung (f.) der Gesamtsanktion (f.)) 
menetleja – etwa: Verfahrensführer (m.) (!)  
- kohtuväline ~ – Angehöriger (m.) der Verwaltungsbehörde (f.) (!) s. kohtuväline 
menetlus – Verfahren (n.)  
 
- ~toiming – Handlung (f.) einer Behörde der Straf- oder Ordnungswidrigkeiten-
verfolgung  
- kriminaalasjas ~ – Strafverfahren  
miinimumpäevamäär – geringster Tagessatz (m.) (!!) 
§ 44 lg 2 l 4 KarS - §§ 40 Abs. 1 Satz 2 StGB, § 17 Abs. 1 OWiG 
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Eine Geldbuße wird nach deutschem Recht nicht in Tagessätzen, sondern als Gesamtsumme 
verhängt.  
mitteteadmine – Unkenntnis (f.), fehlende Kenntnis  
- süüteokoosseisule vastava asjaolu ~ – Tatbestandsirrtum (m.) 
motiiv – Motiv (n.) 
- madal ~ – niedriger Beweggrund (m.) 
mõistetud – hier: erkannt (f.) 
mõistmine - hier: Erkennen (auf eine Sanktion (f.)), Bildung (einer Gesamtsanktion)  
- liitkaristuse (hilisem) ~ – (nachträgliche) Bildung (f.) der Gesamtssanktion 
 § 64 lg 1 KarS - §§ 53, 54 StGB, 20 OWiG 
mõjutusvahend – hier: Maßregel (f.) der Besserung (f.) und Sicherung (f.) 
§-d 83 jj KarS - §§ 61 ff. StGB 
 
- konfiskeerimine – Verfall (m.) s. dort 
- konfiskeerimise asendamine – Einziehung (f.) s. dort 
- psühhiaatriline sundravi - Zwangsweise psychiatrische Behandlung (f.) s. dort 
määr – hier: Maß (n.) 
 
- allam~ - Untergrenze (f.) 
- karistuse ~ - Sanktionsmaß 
- päeva~ - Tagessatz (m.) (!!) 
- miiminumpäeva~ - geringster Tagessatz (!!) 
- ülem~ - Obergrenze (f.) 
määrama – bestimmen, festsetzen  
möödum|a – vorübergehen 
- tähtaja ~ine – Verstreichen (n.) einer Frist (f.) 
möönma – hier: in Kauf (m.) nehmen 
 
N 
nõdrameelsus – seelische Abartigkeit (f.) 
nõrgamõistuslikkus – Schwachsinn (m.) 




objektiivne – objektiv  
- ~ süüteokoosseisu tunnus – objektives Tatbestandsmerkmal (n.) 
§ 12 lg 2 KarS 
oht – Gefahr (f.) 
ohtlikkus – Gefährlichkeit (f.) 
omakasu – Eigennutz (m.) 
omami|ne – Besitzen (n.) 
 
- ~se õigus – Recht (n.) zum Besitz (m.) 
- laskemoona ~se õigus – Recht zum Besitz von Munition (f.) 
- relva ~se õigus – Recht zum Besitz einer Waffe (m.) 
omand – Eigentum (n.) 
omavalitsus – Selbstverwaltung (f.) 
- kohalik ~ - Kommunale Selbstverwaltung (f.)  
organ – Organ (n.) 
osaliselt – teilweise  
osavõtja – Teilnehmer (m.) (!) 
§ 22 KarS – Tröndle, Rn. 4 ff vor § 25 StGB 
Im Recht der Ordnungswidrigkeiten gibt es keine Teilnahme im Sinne des StGB. Vielmehr 
wird jeder Täter für sich verfolgt und jede Tat für sich geahndet, § 23 KarS, § 14 OWiG.  
 
- kihutaja – Anstifter (m.) s. dort 
- kaasaaitaja – Gehilfe (m.) s. dort 
osavõtt – Beteiligung (f.) 
 
1. Täterschaft und Teilnahme (f.) (!) 
§ 17 KarS - §§ 25 ff. StGB 
Im weiteren Sinn bedeutet dies die Frage der Begehungsform.  
 
2. Teilnahme (f.) 
Enger wird unter „Teilnahme“ ein Oberbegriff für Anstiftung und Beihilfe verstanden.  
 
s.  loobumine süüteokatsest mitme toimepanija korral – Rücktritt vom Versuch bei 
mehreren Tatbeteiligten  
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otsene – direkt  
- tahtlus – direkter Vorsatz (m.) 
§ 16 lg 3 KarS - Tröndle, Rn. 5 ff. zu § 15 StGB 
otstarbekas – zweckmäßig, geeignet  
otsus – hier: Urteil (n.) 
 
- ~e jõustumine – Inkrafttreten (n.) eines Urteils  
- ~e kuulutamine – Urteilsverkündung (f.) 
- ~e täitmise aegumine – Vollstreckungsverjährung (f.)  
 
P 
paragrahv – Paragraf (m.) 
peatum|a – anhalten, hier: ruhen 
- aegumise ~ine – Ruhen (n.) der Verjährung (f.) 
peatükk – Abschnitt (m.) 
piir – Grenze (f.) 
piiratud - begrenzt 
- ~ süüdivus – verminderte  
§ 35 KarS - §§ 21 StGB 
 
1. Schuldfähigkeit (f.) (StrafR) 
2. Fähigkeit zur Verantwortung (f.) (OWiR) (!!) 
Das deutsche Ordnungswidrigkeitenrecht kennt keine begrenzte Verantwortlichkeit. 
piisama – genügen  
pikendamine – Verlängern (n.) 
psühhiaatriaasutus – psychiatrisches Krankenhaus (n.) 
psühhiaatriline - psychiatrisch  
- ~ sundravi – zwangsweise psychiatrische Behandlung (f.) 
§ 86 KarS - § 63 StGB  
psüühikahäire – etwa: tiefgreifende Bewusstseinsstörung (f.) 
puhtsüdamlik ~ ernsthaft 
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- ~ kahetsus – ernsthafter Zweifel (m.) (hinsichtlich einer Tat (f.)) 
puudumine – Fehlen (n.) 
- süü ~ ettevaatamatuse korral - Fehlen (n.) der Schuld (f.) (StrafR)/Vorwerfbarkeit (f.) 
(OWiR) bei Fahrlässigkeit 
§ 38 KarS  
põhikaristus – Hauptsanktion (f.) 
 
- kuritegu - Hauptstrafe (f.) (!!) (StrafR) (!!) 
- juriidilise isiku sundlõpetamine – s. sundlõpetamine 
- rahaline ~ - Geldstrafe 
- vangistus - Freiheitsstrafe 
- tähtajaline - zeitige 
- eluaegne – lebenslange 
 
- väärtegu – Hauptrechtsfolge (f.) (OWiR) (!!) 
- rahatrahv – Geldbuße (f.) 
- arest – Arrest (!!!) s. dort 
 
- ~e kohaldamine mitme süüteo eest  
 
- ühe teoga – Tateinheit (f.) 
§ 63 lg 1 KarS - § 52 StGB, 19 OWiG 
 
- mitme teoga – Tatmehrheit (f.) 
§ 63 lg 2 KarS - § 53 StGB, 18 OWiG 
põhjustama – verursachen 
päevamäär – Tagessatz (m.) (!!) (StrafR) 
päevasisetulek – Tageseinkommen (n.) 
pööramine – (zu etwas) übergehen  
pöörduma –  
 
1. sich wenden an  
2. jemanden zur Vollstreckung (f.) heranziehen 
püsima - bestehen 




rahaline – Geld-  
- ~ karistus – Geldstrafe (f.) (StrafR) 
§ 44 KarS - §§ 40 ff. StGB 
rahatrahv – Geldbuße (f.) (OWiR) 
§ 47 KarS - § 17 f. OWiG 
rahvusvaheline – international 
 
- ~ konventsioon – völkerrechtlicher Vertrag (m.) 
- ~ tava – Völkergewohnheitsrecht (n.) 
rase – schwanger  
raskenda|ma – erschweren  
 
- ~v eriline isikutunnus - sanktionsschärfendes persönliches Merkmal (n.) 
- karistust ~v asjaolu - sanktionsschärfender Umstand (m.) (!!) (der gegen den Täter 
spricht)  s. auch asjaolu 
raskendamine – hier: Verschärfung (f.) 
raskusaste – (Straftats-)Stufe (f.) (!!!) 
§ 4 KarS - § 12 StGB  
s. esimese astme kuritegu  
ravi – Behandlung (f.) 
- sundravi – zwangsweise Behandlung  
relv – Waffe (f.) 
- ~a omamise õigus(e äravõtmine) – (Entzug (m.) der) Erlaubnis (f.) zum Besitz (m.) einer 
Waffe (f.)  
§ 51 KarS 
riigivõim – Staatsgewalt (f.) 
riik – Staat (m.) 
rikkuma – verletzen 
- kohustust ~ – eine Pflicht verletzen 
ruumiline – räumlich 
- ~ kehtivus – räumlicher Geltungsbereich (m.) 
§ 6  KarS - §§ 3 – 7 StGB 
ründaja – Angreifer (m.) (bei der Notwehr (f.)) 
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rünne – Angriff (m.) (hier: bei der Notwehr (f.))  
 
S 
saabumine – hier: Eintritt (m.) (des tatbestandlichen Erfolgs (m.)) 
samaliigiline – gleichartig  
seadus – Gesetz (n.) 
seadustik – Gesetzbuch (n.) 
seisund – Zustand (m.) 
 
- abitu ~ – hilfloser Zustand  
- erakorraline ~ – Ausnahmezustand 
- häda~ – Notstand  
- joobe~ – Zustand der Trunkenheit (f.) 
- sõja~ – Kriegszustand  
struktuur – Aufbau (m.), Kontrollschema (n.) 
§ 2 lg 2 KarS – Trönde, Rn. 2 vor § 13 
Das estnische Recht folgt nun auch dem dreistufigen Deliktsaufbau, also Tatbestand, 
Rechtswidrigkeit und Schuld bzw. Verantwortlichkeit.  
 
- süüteo ~ - Aufbau (m.) einer Tat s. süütegu 
subjekt – Subjekt (n.) 
- ~i kõlbmatus – Untauglichkeit des Subjekts (n.) der Tat (f.) 
subjektiivne – subjektiv 
- ~ süüteokoosseisu tunnus – subjektives Tatbestandsmerkmal (n.) 
§ 12 lg 2 KarS 
suhtumine – Verhalten (n.) 
sundravi – zwangsweise Behandlung (f.) 
- psühhiaatriline ~– Zwangsweise psychiatrische Behandlung s. auch psühhiaatriline 
sundlõpetamine - Zwangsweise Beendigung (f.) (der Tätigkeit (m.) einer juristischen 
Person (f.)) (!!) 
§ 46 KarS  
Es handelt sich um eine Rechtsfolge, die das deutsche Strafrecht nicht kennt. Entsprechende 
Konsequenzen können dort nur z. B. über die Instrumente des Wirtschaftsverwaltungsrechts 
gezogen werden. Verglichen mit den Strafen, die im Fall einer natürlichen Person auferlegt 
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werden können, handelt es sich also um eine „lebenslange Freiheitsstrafe“ für einen Träger 
von Rechten und Pflichten. 
s. isik  
suurus – Höhe (f.) 
suuteline - fähig 
sõiduk – Fahrzeug (n.) 
- ~i juhtimise õiguse äravõtmine – Entziehung (f.) der Fahrerlaubnis (f.) (!!) 
s. juhtima   
sõjaseisukord – Kriegszustand (m.) 
sõjasüütegu – Kriegsverbrechen (n.) 
sõltuvus – Abhängigkeit (f.) 
sätestatud – hier: das Bestimmte  
Dies ist der Inhalt einer anderen Vorschrift, auf die verwiesen wird. 
süü –  
§ 32 KarS - §§ 19 – 21 StGB, 12 OWiG 
 
1. Schuld (f.) (StrafR)  
2. Vorwerfbarkeit (f.) (OWiR) 
 
Nicht verwechselt werden darf der Begriff mit dem des Zivilrechts (§ 104 VÕS). Da eine 
eigene Bezeichnung als Verantwortlichkeit kaum Praxisrelevanz hat, soll hier aus Gründen 
die Bezeichnung „Schuld“ auch zugleich in einem weiteren Sinn verstanden werden und 
daher auch Ordnungswidrigkeiten umfassen.  
 
- süüpõhimõte – 1. Schuldprinzip (n.), 2. Vorwerfbarkeitsprinzip 
- süüvõime – 1. Schuldfähigkeit (f.), 2. Fähigkeit zur Verantwortung 
- juriidilise isku süüvõime -  Schuldfähigkeit einer juristischen Person (f.) 
- süüdivus – 1. Schuldfähigkeit (f.), 2. Fähigkeit zur Verantwortung 
- piiratud süüdivus – begrenzte 1. Schuldfähigkeit, 2. begrenzte Fähigkeit zur 
Verantwortung s. piiratud 
- joobeseisund – Zustand (m.) der Trunkenheit (f.), s. dort 
 
- ~ puudumine  
- ettevaatamatuse korral - Fehlen (n.) bei Fahrlässigkeit (f.) 
- eksimus teo keelatuses – Verbotsirrtum (m.) , s. eksimus 
 
- ~st vabanemine – Freiwerden (n.) 1. vom Schuldvorwurf (m.), 2. von der 
Vorwerfbarkeit 
- loobumine süüteokatsest – Rücktritt (m.) vom Versuch (m.) 
- loobumine lõpetamata süüteokatsest – Rücktritt vom unbeendeten 
Versuch s. dort 
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- loobumine lõpetatud süüteokatsest – Rücktritt vom beendeten Versuch 
s. dort 
- loobumine süüteokatsest mitme toimepanija korral – Rücktritt bei 
mehreren Tatbeteiligten s. dort 
 
- ~ ülestunnistamisele ilmumine – sich Stellen (n.) (bei den Verfolgungsbehörden (f.) zum 
Ablegen (n.) eines Geständnisses (n.)) 
süüdi –  
 
1. schuldig (StrafR) 
2. verantwortlich (OWiR) 
 
- ~ mõistma –  
 
1. verurteilen  
2. ahnden 
süüdimõistetu –  
 
1. Verurteilter (m.) (StrafR) 
2. Betroffener (m.) (OWiR) 
süüdivus –  
 
1. Schuldfähigkeit (f.) (StrafR) (f.),  
§ 34 KarS - §§ 18 - 20 StGB 
 
- piiratud ~ – verminderte Schuldfähigkeit 
§ 35 KarS - § 21 StGB 
 
2. Verantwortlichkeit (f.) (OWiR) 
§ 34 KarS - § 12 OWiG 
 
- piiratud ~ - verminderte Fähigkeit zur Verantwortung (f.) s. piiratud 
süüdlane – vorwerfbar Handelnder (m.) 
süüpõhimõte –  
§ 32 KarS  
 
1. Schuldprinzip (StrafR)  





süüte|gu – (vorwerfbare) Tat (f.) (StrafR und OWiR), Delikt (n.) (nicht im Sinne 
zivilrechtlicher Haftung) 
 40
§ 3 gl 1 KarS - § 1 Abs. 1 OWiG 
 
- ~o aegumine – Verfolgungsverjährung (f.) 
- ~o avastamine – Aufklärung einer Tat (f.) 
- ~o avastamisele aktiivne kaasaaitamine – aktive Mithilfe (f.) bei der Aufklärung 
einer Tat 
- ~gu inimsuse vastu – Verbrechen (n.) gegen die Menschlichkeit  
 
- ~o liigid – Arten (f.) von Taten  
- kuritegu – Straftat s. dort 
- esimese astme kuritegu – Straftat (f.) erster Ordnung (f.) s. aste 
- teise astme kuritegu – Straftat zweiter Ordnung s. aste 
- väärtegu – Ordnungswidrigkeit (f.) s. dort 
 
- ~o struktuur – Aufbau (m.), Kontrollschema (n.) 
- süüteokoosseis – Tatbestand (m.) 
§ 12 KarS 
- objektiivne – objektiv 
§ 12 lg 2 KarS 
- tegevus – Tun (n.) s. dort 
- tegevusetus – Unterlassen (n.) s. dort 
- tagajärg – Folge (f.) s. dort 
 
- subjektiivne - subjektiv 
§ 12 lg 3 KarS 
- eesmärk – Ziel (n.) s. dort 
- ettevaatamatus – Fahrlässigkeit (f.) s. dort 
- hooletus – unbewusste Fahrlässigkeit s. dort 
- kergemeelsus – bewusste Fahrlässigkeit s. dort 
- motiiv – Motiv (n.) s. dort 
- tahtlus – Vorsatz (m.) s. dort 
- kaudne ~ – indirekter Vorsatz s. dort 
- kavatsetus – Absicht s. dort 
- otsene ~ – direkter Vorsatz s. dort 
 
- õigusvastasus – Rechtswidrigkeit (f.) s. dort 
- õigusvastasuse välistamine – Ausschluss (m.) der Rechtswidrigkeit  
- hädakaitse – Notwehr (f.) s. dort 
- hädaseisund – Nostand (m.) s. dort 
- kohustuste kollisioon – Pflichtenkollision (f.) s. dort 
- eksimus ~t välistavas asjaolus - Erlaubnistatbestandsirrtum (m.) (!) s. 
eksimus 
- rahvusvaheline konventsioon – internationale Konvention (f.) 
- rahvusvaheline tava – Völkergewohnheitsrecht (n.) 
 
- süü – Schuld (f.), 2. Verantwortlichkeit, s. dort 
- süüvõime – 1. Schuldfähigkeit (f.), 2. Fähigkeit zur Verantwortung (f.) 
- juriidilise isku süüvõime -  Schuldfähigkeit einer juristischen Person 
- süüdivus – 1. Schuldfähigkeit (f.), 2. Fähigkeit zur Verantwortung 
- piiratud süüdivus – begrenzte 1. Schuldfähigkeit, 2. Verantwortung 
- joobeseisund – Zustand (m.) der Trunkenheit (f.), s. dort 
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- süü puudumine – Fehlen (n.) 
- ettevaatamatuse korral – bei Fahrlässigkeit (f.) 
- eksimus teo keelatuses – Verbotsirrtum (m.) , s. eksimus 
- süüst vabanemine – Freiwerden (n.) 1. vom Schuldvorwurf (m.), 2. von der 
Vorwerfbarkeit 
- loobumine süüteokatsest – Rücktritt (m.) vom Versuch (m.) 
- loobumine lõpetamata ~st – Rücktritt vom unbeendeten Versuch s. 
dort 
- loobumine lõpetatud ~st – Rücktritt vom beendeten Versuch s. dort 
- loobumine ~st mitme toimepanija korral – Rücktritt bei mehreren 
Tatbeteiligten s. dort 
 
- põhikaristuse kohaldamine mitme ~teo eest – s. põhikaristus 
- sõjasüütegu – Kriegsverbrechen (n.) 
- teise ~o varjamine – Verbergen einer anderen Tat (f.) (als strafschärfendes Merkmal 
(n.)) 
- vältav süütegu – Dauerdelikt  
süüteokatse – Versuch (m.) (einer Tat) (!!) 
§-d 25, 26, 40 jj KarS - § 22 f. StGB 
Ein wesentlicher Unterschied besteht hier darin, dass das estnische Recht bei der Frage der 
Versuchsstrafbarkeit nicht zwischen Straftaten erster und zweiter Ordnung unterscheidet, 
während das deutsche Recht den Versuch eines Verbrechens stets, den eines Vergehens aber 
nur bei ausdrücklicher gesetzlicher Anordnung unter Strafe stellt, § 23 Abs. 1 StGB. 
 
- ~ algus – Versuchsbeginn (m.) 
- kaastaideviimise korral – bei Mittäterschaft s. algus  
- tegevusetuse korral – beim Unterlassen (n.) s. algus  
- teist isiku kasutava täideviimise korral – bei mittelbarer Täterschaft (f.) s. 
algus 
 
- ~st loobumine – Rücktritt (m.) vom Versuch s. dort 
- loobumine lõpetamata ~st – Rücktritt vom unbeendeten Versuch s. dort 
- loobumine lõpetatud ~st – Rücktritt vom beendeten Versuch s. dort 
- loobumine ~st mitme toimepanija korral – Rücktritt bei mehreren 
Tatbeteiligten s. dort 
 
- kõlbmatu ~ – untauglicher Versuch (!) 
§ 26 lg 1 KarS – Tröndle, Rn. 39 ff. zu § 22 StGB 
- ese ~ – untaugliches Tatobjekt (n.) s. dort 
- subjekt ~ – untaugliches Tatsubjekt (n.) s. dort 
- vahend ~  – untaugliches Tatmittel (n.) s. dort 
- viis ~  – untaugliche Art und Weise (f.) der Begehung (f.) s. dort 
süüteokoosseis – Tatbestand (m.) 
§ 12 lg 1 KarS – Tröndle, Rn. 5 vor § 13 StGB 
 
- ~u tunnus – Tatbestandsmerkmal (n.) 
 
- objektiivne ~u tunnus – objektives Tatbestandsmerkmal  
§ 12 lg 2 KarS 
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- subjektiivne ~u tunnus – subjektives Tatbestandsmerkmal 
§ 12 lg 3 KarS 
 
- ~ule vastava asjaolu mitteteadmine – Tatbestandsirrtum (m.) 
süüvõime –  
§ 33 KarS – Tröndle, Rn. 32 vor § 13 
 
1. Schuldfähigkeit (f.) (StrafR) 
2. Verantwortlichkeit (f.) (OWiR) 
 
- juriidilise isiku ~ - Schuldfähigkeit einer juristischen Person 
§ 37 KarS 
süüvõimeline –  
 
1. schuldfähig (StrafR) 
2. zur Verantwortung fähig (OWiR) 
 
T 
tagajär|g – Folge (f.), hier: Erfolg (m.)  
 
- ~je saabumise aeg – Zeitpunkt des Eintritts (m.) des Taterfolges (m.) 
- enamohtlik ~g – besondere Folge der Tat (beim sog. erfolgsqualifizierten Delikt 
(n.)) s. auch enamohtlik 
tagasiulatav– rückwirkend  
- ~ jõud – rückwirkende Geltung (f.) 
tahtlik – vorsätzlich  
tahtlus – Vorsatz (m.) (!) 
§-d 15, 16 KarS - Tröndle, Rn. 9 zu § 15 StGB 
 
- kaudne ~ – indirekter Vorsatz 
§ 16 lg 4 KarS - Tröndle, Rn. 9 zu § 15 StGB 
 
- kavatsetus – Absicht (f.) (!) 
§ 16 lg 2 l 2 - Tröndle, Rn. 6 zu § 15 StGB 
 
- otsene ~ – direkter Vorsatz 
§ 16 lg 3 KarS - Tröndle, Rn. 9 zu § 15 StGB 
tahtma - wollen 
tarvitama – gebrauchen 
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- ära ~ - verbrauchen 
tasumine – Zahlung (f.) (einer Geldstrafe (f.) oder Geldbuße (f.))  
tava – Gewohnheit (f.)  
- rahvusvaheline ~ - Völkergewohnheitsrecht (n.) 
teadma – wissen, Kenntnis (f.) haben von (...) 
tegema – tun, handeln  
- ~ta jätma – unterlassen  
tegevteenistus – Militärdienst (m.) 
tegevus – Tun (n.) 
tegevusetus – Unterlassen (n.) 
§ 13 lg 1 KarS - § 13 StGB 
 
- süüteokatse algus ~e korral – Versuchsbeginn (m.) beim Unterlassen 
te|gu – Tat (f.) (im weiteren Sinn) 
 
1. Tat (StrafR) 
2. Handlung (f.) (OWiR)  
 
- ~o toimepanemine – Begehen (n.), Handeln (n.) 
- ~ toimepanemise aeg – Zeit (f.) der Tat (f.) s. aeg 
- ~ toimepanemise koht – Ort der Tat s. koht 
 
- eksimus ~o keelatuses – Verbotsirrtum (m.) s. auch eksimus  
 
- karistatav ~ - ahndbare Tat, Handlung (f.) 
- kuritegu - Straftat s. dort 
- esimese astme kuritegu - Straftat erster Ordnung (f.) s. aste 
- teise asteme kuritegu - Straftat zweiter Ordnung (f.) s. aste 
- väärtegu~ - Ordnungswidrigkeit – s. dort 
 
- õigusvastane ~ – rechtswidrige Tat, Handlung (f.) 
tegutsema - handeln 
tegutsemiskeeld – Berufsverbot (n.)  
§ 49 KarS - §§ 70 ff. StGB 
tei|ne – zweiter (m.) 
 
- ~se astme kuritegu – Straftat (f.) zweiter Ordnung (f.) (!!!) s. aste 
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- ~se süüteo varjamine – verbergen einer anderen Tat (f.) (als strafschärfendes 
Merkmal (n.)) 
- ~st isikut kasutava täideviimine – mittelbare Täterschaft (f.) s. täideviimine 
tervinemine – Heilung (f.) 
tervis – Gesundheit (f.), körperliche Unversehrtheit (f.) 
tervisekontroll – Untersuchung (f.) (der Gesundheit (f.) eines Gefangenen (m.))  
tingimus – Bedingung (f.) 
toime – Wirkung (f.) 
- konfiskeerimise ~ - Wirkung von Verfall (m.) und Einziehung (f.) s. konfiskeerimine  
toimepanemi|ne – Begehen (n.), Handeln (n.) 
 
- ~se aeg – Zeit der Tat (f.) s. aeg 
- ~se koht – Ort (m.) der Tat s. koht 
toimepanija – Täter (m.) und Teilnehmer (m.), Beteiligter (m.) (!) 
§ 20 KarS 
Die Übersetzung des Begriffes bereitet insofern Schwierigkeiten, als das deutsche 
kodifizierte Recht einen eigenen Oberbegriff für Täter und Teilnehmer gerade nicht vorsieht. 
Gelegentlich wird „Beteiligte“ verwendet. Auch wird hier auf die Begehungsform 
„Täterschaft und Teilnahme“ und nicht die jeweiligen Beteiligten abgestellt.  
 
- täideviija – Täter (m.) (wer eine Tat selbst oder durch einen anderen begeht) 
- kaastäideviija - Mittäter 
- vahendlik täideviija - sog. Hintermann (m.) bei der mittelbaren Täterschaft (f.) 
 
- osavõtja – Teilnehmer (m.) s. dort 
- kihutaja – Anstifter (m.) s. dort 
- kaasaaitaja – Gehilfe (m.) s. dort 
 
- loobumine süüteokatsest mitme ~ korral – Rücktritt (m.) vom Versuch (m.) bei 
mehreren Beteiligten (m.) 
§ 43 KarS - § 24 Abs. 2 StGB 
trahviühik – Sanktionseinheit (f.) (OWiR) 
tunnus – Abzeichen (n.), Merkmal (n.) 
 
- ameti~ - dienstliches Abzeichen  
- isku~ - persönliches Merkmal s. isikutunnus 
 
- süüteokoosseisu ~ – Tatbestandsmerkmal (n.) (!) s. süüteokoosseis 
§ 12  KarS 
- objektiivne - objektiv 
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- subjektviine - subjektiv 
tuvastama – feststellen  
tõrjuma – abwenden, abwehren (eines rechtswidrigen Angriffs (m.) bei der Notwehr (f.)) 
tõsimeeli - ernsthaft 
tähelepanematus – fehlende Aufmerksamkeit (f.) 
tähta|eg – hier: Beginn (m.) (von Nebenfolgen (f.))  
 
- ~ja möödumine – Verstreichen (n.) einer Frist (f.) 
- lisakaristuse ~eg - Beginn der Nebenstrafe (f.) 
tähtajaline – befristet  
- ~ vangistus – zeitige Freiheitsstrafe (f.) 
täideviija – Täter (m.) (wer eine Tat selbst oder durch einen anderen begeht) 
§ 21 KarS - § 25 StGB 
 
- kaas~ - Mittäter s. dort 
- vahendlik ~ – sog. Hintermann (m.) bei der mittelbaren Täterschaft (f.) 
täideviimine – Täterschaft (f.) 
 
- kaas~ - Mittäterschaft  
- teist isikut kasutades ~ - mittelbare Täterschaft 
- vahetu ~ - unmittelbare Täterschaft 
s. auch algus 
täielikult – vollständig  
täiendav – ergänzend, zusätzlich  
täitm|ine – hier: Vollstreckung (f.) 
 
- ~a asutama – (eine Sanktion) zu vollstrecken beginnen 
- karistuse ~ine – Vollstreckung einer Sanktion (f.) 
- kohustust ~a - eine Pflicht erfüllen 
- otsuse ~se aegumine - Vollstreckungsverjährung (f.) 
töö – Arbeit (f.)  
- üldkasulik töö – gemeinnützige Arbeit  




uuenemine – Erneuerung (f.), hier: Fortsetzung (f.) 
- aegumise ~ – Fortsetzung (f.) der Verjährung (f.) 
 
V 
vabanemine – Freiwerden (n.) 
- süüst ~ Freiwerden (n.)  
 
1. vom Schuldvorwurf (m.) (StrafR) 
2. von der Vorwerfbarkeit (OWiR) 
 
vabastamine – Befreiung (f.)  
– karistusest ~ -  
 
1. Strafaussetzung (f.) zur Bewährung (f.) 
§-d 73 jj KarS - §§ 56 ff. StGB 
 
2. Absehen (n.) von Strafe (f.) 
§ 80 KarS - § 60 StGB 
vabatahtlik – freiwillig  
vahend – Mittel (n.) (zur Begehung (f.) der Tat (f.))  
- ~i kõlbmatus – Untauglichkeit (f.) des (Tat-)Mittels (n.) 
vahendaja – hier: Tatmittler (m.), sog. Werkzeug (n.) (bei der mittelbaren Täterschaft (f.))  
§ 25 lg 3 KarS – Tröndle, Rn. 3 zu § 25 StGB 
vahendlik – etwa: durch ein Werkzeug 
- ~ täideviija – sog. Hintermann (m.) bei der mittelbaren Täterschaft (f.) 
vahetu – unmittelbar 
 
- ~ toimepanija - unmittelbarer Täter (m.) 
- - ~lt alustama – unmittelbar ansetzen (beim Versuch (m.)) 
vaimne – geistig, psychisch 
 
- ~ kaasabi – psychische Beihilfe (f.) 
- ~ küündimatus - seelische Störung (f.) 
vaimuhaigus – krankhafte seelische Störung (f.) 
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vajadus – Bedarf (m.), Bedürfnis (n.) 
vangistus – Freiheitsstrafe (f.) (Freiheitsentzug (m.) im Strafrecht (n.)) 
§ 45 KarS - § 38 StGB 
 
- eluaegne ~ – lebenslange Freiheitsstrafe (f.) 
- tähtajaline ~ - zeitige Freiheitsstrafe 
vara - Vermögen (n.) 
varaline – Vermögens-  
- ~ karistus – Vermögensstrafe (f.) (!!) 
§ 53 KarS - § 43 a StGB 
Beachte die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 20. März 2002 (2 BvR 
794/95), die gem. § 31 Abs. des Bundesverfassungsgerichtsgesetzes Gesetzeskraft hat.  
varja|ma – sich verborgen halten  
- teise süüteo ~ine – verbergen einer anderen Tat (f.) (als sanktionsschärfendes Merkmal 
(n.))  
vasta|ma – entsprechen 
- süüteokoosseisule ~va asjaolu mitteteadmine – Tatbestandsirrtum (m.) 
vastavalt – entsprechend  
vastutus – Haftung (f.), Verantwortung (f.) 
 
- ~ele võtma – (jemanden) zur Verantwortung ziehen 
- juriidilise isiku ~ - Haftung einer juristischen Person (f.) (!!) 
vastuvõtmi|ne – Verabschiedung (f.) (eines Gesetzes (n.)) 
- ~se aeg - Zeitpunkt der Verabschiedung (f.) (eines Gesetzes (n.)) 
viima – führen 
- lõpule ~ – (eine Tat) zu Ende (n.) führen 
viis – Art (f.), Weise (f.) 
 
- ~i kõlbmatus – Untauglichkeit (m.) der Begehungsweise (f.) der Tat (f.) 
- üldohtlik ~ – gemeingefährliche Art und Weise 
vormiriietus – Uniform 
- ametlik ~ - Amtskleidung (f.) 
võtma – nehmen 
- vastutusele ~ - (jemanden) zur Verantwortung ziehen 
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võõrandama – veräußern  
võõrandamiskeeld – Veräußerungsverbot (n.) 
vähemalt - wenigstens 
välisleping – völkerrechtlicher Vertrag (m.)  
välismaalane – Angehöriger (m.) eines anderen Staates (m.), Ausländer 
välisrii|k – anderer Staat (m.) 
- ~gi kodanik – Angehöriger (m.) eines fremden Staates  
välista|ma – ausschließen 
 
- ~v eriline isikutunnus - sanktionsausschließendes persönliches Merkmal (n.) 
- eksimus õigusvastasust ~vas asjaolus – Erlaubnistatbestandsirrtum (m.) (!) s. auch 
eksimus 
välistamine – Ausschluss (m.)  
- õigusvastasuse ~ – Ausschluss der Rechtswidrigkeit (f.) 
väljasaatmine – Ausweisung (f.) (!!)  
§ 54 KarS 
Diese Sanktion ist nach deutschem Recht nicht als Strafe bedroht, sondern wird in einem 
verwaltungsbehördlichen Verfahren verhängt. 
välta|ma – dauern  
- ~v süütegu – Dauerdelikt (f.) 
väärtegu – Ordnungswidrigkeit (f.) (!!) 
§ 3 lg 4 KarS - § 1 Abs. 1 OWiG 
Hier nun könnte wiederum eine umfassende Rechtsvergleichung hinsichtlich einer 
Ordnungswidrigkeit im estnischen oder aber im deutschen Rechtssystem aufgeführt werden. 
Unterschiede bestehen z. B. bei den möglichen Rechtsfolgen, also Arrest bei einer estn. 
Ordnungswidrigkeit.  
väärtus – Wert (m.) 
 
Õ 
õigus – Recht (n.) 
 
- avalik ~ – öffentliches Recht 
- karistus~ – Strafrecht (und Allgemeiner Teil des Ordnungswidrigkeitenrechts) 
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- kolmanda isiku ~ed – Rechte eines Dritten  
- omamise ~ - Recht zum Besitz, s. laskemoon, relv 
- sõiduki juhtimise ~(e äravõtmine) – (Entziehung der) Fahrerlaubnis (f.) 
õigusakt – Rechtsakt (m.) 
õigushüve – Rechtsgut (n.) 
õiguskord – Rechtsordnung (f.) 
õiguslik – rechtlich 
- ~ kohustus – rechtliche Verpflichtung (f.) 
õiguslikult – rechtlich  
õigusvastane – rechtswidrig  
- ~ tegu – rechtswidrige Tat (f.)  
§ 27 KarS - – Tröndle, Rn. 24 vor § 13 StGB 
õigusvastasus – Rechtswidrigkeit (f.) 
§ 27 KarS – Tröndle, Rn. 24 vor § 13 StGB 
 
- ~e välistamine – Ausschluss (m.) der Rechtswidrigkeit (f.) 
- eksimus ~t välistavas asjaolus - Erlaubnistatbestandsirrtum (m.) (!) s. eksimus  
- hädakaitse – Notwehr (f.) s. dort 
- hädaseisund – Notstand (m.) s. dort 
- kohustuste kollisioon – Pflichtenkollision (f.) s. dort 
- rahvusvaheline konventsioon – völkerrechtlicher Vertrag (m.)  
- rahvusvaheline tava – Völkergewohnheitsrecht (n.) 
õigusvõimeline - rechtsfähig 
õnnetus – Unglück (n.) 
 
- loodus~ – Naturkatastrophe (f.) 
- ühiskondlik ~ – gemeine Gefahr (f.) (Feuer, Epidemie usw.)  
õppekogunemine – etwa: Schulung (f.) 
 
Ä 
ähvardus – Drohung (f.) 
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ära – weg 
 
- ~ hoidma – (einen Taterfolg (m.)) abwenden, verhindern 
- ~ kasutama hier: (eine Tat durch einen anderen ) begehen, sog. mittelbare 
Täterschaft (f.) 
- ~ kandma – (eine Sanktion) verbüßen 
- ~ tarvitama – verbrauchen  
äralangemine – Wegfall (m.), Ende (n.) 
äravõtmine – hier: Entziehung (f.) (eines Rechts (n.))  
 
- jahipidamisõiguse ~ – Entziehung der Jagderlaubnis (f.) (!!) s. jahipidamisõigus  
- kalapüügiõiguse ~ – Entziehung der Fischfangerlaubnis s. kalapüügiõigus  
- laskemoona omamise õiguse ~ - Entziehung des Rechts zum Besitz (m.) von 
Munition (f.) 
- relva omamise õiguse ~ - Entziehung des Rechts zum Besitz einer Waffe (f.) 
- sõiduki juhtimise õiguse ~ – Entziehung der Fahrerlaubnis (!!) 
 
Ü 
ühiselt ja kooskõlastatult – hier: gemeinschaftlich (bei Mittäterschaft (f.))  
üksikkaristus – Einzelsanktion (f.)  
üldkasulik – gemeinnützig  
- ~ töö – gemeinnützige Arbeit (f.) 
§ 69 KarS 
üldohtlik - gemeingefährlich 
- ~ viis – gemeingefährliche Art (f.) und Weise (f.) 
üldosa – allgemeiner Teil (m.) 
üldsäte – allgemeine Bestimmung (f.); allg. Vorschrift (f.) 
ülemata – Überschreiten (der Grenzen (f.) der Notwehr (f.))  
ülemmäär – Obergrenze (f.) 
- karistuse ~ – Höchstsanktion (f.), Höchstmaß (n.) der Sanktion (f.) 
ülestunnistami|ne – Geständnis (n.) 
 
- ~sele ilmumine – sich Stellen (n.) (bei den Verfolgungsbehörden (f.) zum Ablegen 
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(n.) eines Geständnisses (n.)) 




Vastu võetud 6. 06. 2001. a seadusega (RT I 2001, 61, 
364), jõustunud 1. 09. 2002.  
Muudetud järgmiste seadustega (vastuvõtmise aeg, 
avaldamine Riigi Teatajas, jõustumise aeg):  
15.05.2002 (RT I 2002, 44, 284) 1. 09. 2002  
12. 06. 2002 (RT I 2002, 56, 350) 1. 09. 2002  




1. peatükk  
ÜLDSÄTTED 
§ 1. Karistusseadustiku üldosa kohaldamisala  
(1) Karistusseadustiku üldosa sätteid kohaldatakse 
käesoleva seadustiku eriosas ja muudes seadustes 
sätestatud süütegude eest karistamiseks.  
(2) Karistusseadus käesoleva peatüki tähenduses on 
käesolev seadustik või muu seadus, mis näeb ette 









§ 1. Anwendungsbereich  
 
 
§ 2. Karistamise alus  
(1) Kedagi ei tohi süüdi mõista ega karistada teo eest, 
mis selle toimepanemise ajal kehtinud seaduse kohaselt 
ei olnud süütegu.  
(2) Karistatakse teo eest, kui see vastab 
süüteokoosseisule, on õigusvastane ja isik on selle 
toimepanemises süüdi.  
(3) Sama süüteo eest ei või kedagi karistada mitu korda, 
sõltumata sellest, kas karistus on mõistetud Eestis või 
mõnes teises riigis.  
(4) Tegu ei või tunnistada süüteoks seaduse analoogia 
põhjal.  
 
§ 2. Grundlagen der Ahndbarkeit 
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§ 3. Süütegude liigid  
(1) Süütegu on käesolevas seadustikus või muus seaduses 
sätestatud karistatav tegu.  
(2) Süüteod on kuriteod ja väärteod.  
(3) Kuritegu on käesolevas seadustikus sätestatud 
süütegu, mille eest on füüsilisele isikule põhikaristusena 
ette nähtud rahaline karistus või vangistus ja juriidilisele 
isikule rahaline karistus või sundlõpetamine.  
(4) Väärtegu on käesolevas seadustikus või muus 
seaduses sätestatud süütegu, mille eest on 
põhikaristusena ette nähtud rahatrahv või arest.  
(5) Kui isik paneb toime teo, mis vastab väärteo- ja 
kuriteokoosseisule, karistatakse isikut üksnes kuriteo 
eest. Kui kuriteo eest karistust ei mõisteta, võib isikut 
karistada väärteo eest. 
 
§ 3. Arten von Taten  
§ 4. Kuritegude raskusastmed  
(1) Kuriteod on esimese ja teise astme kuriteod.  
(2) Esimese astme kuritegu on süütegu, mille eest on 
käesolevas seadustikus raskeima karistusena ette nähtud 
tähtajaline vangistus üle viie aasta, eluaegne vangistus 
või sundlõpetamine.  
(3) Teise astme kuritegu on süütegu, mille eest on 
käesolevas seadustikus karistusena ette nähtud tähtajaline 
vangistus kuni viis aastat või rahaline karistus.  
(4) Karistuse kergendamine või raskendamine käesoleva 
seadustiku üldosa sätete alusel ei muuda kuriteo 
raskusastet.  
 
§ 4. Stufen von Straftaten  
§ 5. Karistusseaduse ajaline kehtivus  
(1) Karistus mõistetakse teo toimepanemise ajal kehtinud 
seaduse järgi.  
(2) Seadusel, mis välistab teo karistatavuse, kergendab 
karistust või muul viisil leevendab isiku olukorda, on 
tagasiulatuv jõud.  
(3) Seadusel, mis tunnistab teo karistatavaks, raskendab 
karistust või muul viisil halvendab isiku olukorda, ei ole 
tagasiulatuvat jõudu.  
(4) Süüteod inimsuse vastu ja sõjasüüteod on 
karistatavad, sõltumata teo toimepanemise ajast.  
 
§ 5. Zeitlicher Geltungsbereich  
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§ 6. Karistusseaduse ruumiline kehtivus  
(1) Eesti karistusseadus kehtib teo kohta, mis pannakse 
toime Eesti territooriumil.  
(2) Eesti karistusseadus kehtib teo kohta, mis pannakse 
toime Eestis registreeritud laeval või õhusõidukil või 
selle vastu, sõltumata laeva või õhusõiduki asukohast 
süüteo toimepanemise ajal ja asukohamaa 
karistusseadusest.  
 
§ 6. Räumlicher Geltungsbereich  
§ 7. Karistusseaduse isikuline kehtivus  
Eesti karistusseadus kehtib väljaspool Eesti territooriumi 
toimepandud teo kohta, mis on Eestis karistusseaduse 
järgi kuritegu, kui teo toimepanemise kohas on selline 
tegu karistatav või seal ei kehti ükski karistusõigus ning: 
1) välislepingu alusel on esitatud taotlus isiku 
karistamiseks; 
2) tegu on toime pandud Eesti kodaniku või Eestis 
registreeritud juriidilise isiku vastu või 
3) teo toimepanija oli teo toimepanemise ajal Eesti 
kodanik või sai selleks pärast teo toimepanemist või 
välismaalane, kes on Eestis kinni peetud ja keda ei anta 
välja.  
 
§ 7. Persönlicher Geltungsbereich  
§ 8. Karistusseaduse kehtivus teo kohta, mis on 
suunatud rahvusvaheliselt kaitstud õigushüve vastu  
Teo toimepanemise koha õigusest sõltumata kehtib Eesti 
karistusseadus väljaspool Eesti territooriumi 
toimepandud teo kohta, kui teo karistatavus tuleneb 
Eestile siduvast välislepingust.  
 
§ 8. Geltungsbereich bei Straftaten, die gegen 
international geschützte Rechtsgüter gerichtet sind 
§ 9. Karistusseaduse kehtivus Eesti õigushüve vastu 
toimepandud teo kohta  
Teo toimepanemise koha õigusest sõltumata kehtib Eesti 
karistusseadus väljaspool Eesti territooriumi 
toimepandud teo kohta, mis on Eesti karistusseaduse 
järgi esimese astme kuritegu ja kahjustab: 
1) Eesti elanikkonna elu ja tervist; 




§ 9. Geltungsbereich bei Straftaten, die gegen in 
Estland geschützte Rechtsgüter gerichet sind  
§ 10. Teo toimepanemise aeg  
Tegu on toime pandud ajal, mil isik tegutses või oli 
õiguslikult kohustatud tegutsema. Tagajärje saabumise 
aega ei arvestata.  
 
§ 10. Zeit der Tat  
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§ 11. Teo toimepanemise koht  
(1) Tegu on täide viidud kohas, kus: 
1) isik tegutses; 
2) isik oli õiguslikult kohustatud tegutsema; 
3) saabus süüteokoosseisu kuuluv tagajärg või 
4) isiku ettekujutuse järgi oleks pidanud saabuma 
süüteokoosseisu kuuluv tagajärg.  
(2) Teost osavõtt on toime pandud kohas, kus: 
1) täideviija pani toime kuriteo; 
2) osavõtja tegutses; 
3) osavõtja oli õiguslikult kohustatud tegutsema või 
4) osavõtja ettekujutuse järgi oleks pidanud saabuma 
süüteokoosseisu kuuluv tagajärg.  
(3) Kui välismaal täideviidud kuriteost osavõtja pani teo 
toime Eesti territooriumil ning kui Eesti karistusseaduse 
järgi on selline tegu karistatav ja teo täideviimise kohas 
on täideviija tegu karistatav või kui täideviimise kohas ei 
kehti ükski karistusõigus, siis kehtib osavõtja kohta Eesti 
karistusseadus.  
 
§ 11. Ort der Tat  
2. peatükk 
SÜÜTEGU  
1. jagu  
Süüteokoosseis  
§ 12. Süüteokoosseisu tunnused  
(1) Süüteokoosseis on käesoleva seadustiku eriosas või 
muus seaduses sätestatud karistatava teo kirjeldus.  
(2) Süüteokoosseisu objektiivsed tunnused on seaduses 
kirjeldatud tegevus või tegevusetus ja seaduses sätestatud 
juhtudel sellega põhjuslikus seoses olev tagajärg.  
(3) Süüteokoosseisu subjektiivsed tunnused on tahtlus 
või ettevaatamatus. Seaduses võib olla ette nähtud 










§ 12. Tatbestandsmerkmale  
 
§ 13. Vastutus tegevusetuse eest  
(1) Isik vastutab tegevusetuse eest, kui ta oli seaduses 
kirjeldatud tagajärge ära hoidma õiguslikult kohustatud.  
(2) Tegevusetusega toimepandud süüteo puhul võib 
kohus kohaldada käesoleva seadustiku §-s 60 sätestatut. 
 
§ 13. Verantwortlichkeit bei Unterlassen  
§ 14. Juriidilise isiku vastutus  
(1) Juriidiline isik vastutab seaduses sätestatud juhtudel 
teo eest, mis on toime pandud tema organi või 
§ 14. Haftung einer juristischen Person  
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juhtivtöötaja poolt juriidilise isiku huvides.  
(2) Juriidilise isiku vastutuselevõtmine ei välista süüteo 
toimepannud füüsilise isiku vastutuselevõtmist.  
(3) Käesolevas paragrahvis sätestatut ei kohaldata riigile, 
kohalikule omavalitsusele ja avalik-õiguslikule 
juriidilisele isikule.  
 
§ 15. Tahtlik tegu ja ettevaatamatu tegu  
(1) Kuriteona on karistatav üksnes tahtlik tegu, kui 
käesolev seadustik ei sätesta karistust ettevaatamatu teo 
eest.  
(2) Tegu on tahtlik ka siis, kui see vastab 
süüteokoosseisule, mis eeldab teo suhtes tahtlust ja peab 
enamohtliku tagajärje suhtes piisavaks ettevaatamatust.  
(3) Väärteona on karistatav nii tahtlik kui 
ettevaatamatu tegu.  
 
§ 15. Vorsatz und Fahrlässigkeit 
  
§ 16. Tahtlus  
(1) Tahtlus on kavatsetus, otsene ja kaudne tahtlus.  
(2) Isik paneb teo toime kavatsetult, kui ta seab 
eesmärgiks süüteokoosseisule vastava asjaolu teostamise 
ja teab, et see saabub, või vähemalt peab seda 
võimalikuks. Isik paneb teo toime kavatsetult ka siis, kui 
ta kujutab endale ette, et süüteokoosseisule vastav asjaolu 
on eesmärgi saavutamise hädavajalik tingimus.  
(3) Isik paneb teo toime otsese tahtlusega, kui ta teab, et 
teostab süüteokoosseisule vastava asjaolu, ja tahab või 
vähemalt möönab seda.  
(4) Isik paneb teo toime kaudse tahtlusega, kui ta peab 
võimalikuks süüteokoosseisule vastava asjaolu saabumist 
ja möönab seda.  
 
§ 16. Vorsatz  
§ 17. Süüteokoosseisule vastava asjaolu mitteteadmine  
(1) Isik, kes tegu toime pannes ei tea asjaolu, mis vastab 
süüteokoosseisule, ei pane tegu toime tahtlikult. Sellisel 
juhul vastutab isik seaduses sätestatud juhtudel 
ettevaatamatusest toimepandud süüteo eest.  
(2) Isik, kes tegu toime pannes lähtub ekslikult asjaolust, 
mis vastaks kergemat karistust ettenägevale 
süüteokoosseisule, vastutab tahtliku süüteo eest, mille 
§ 17. Tatbestandsirrtum 
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toimepanemisele tema tahtlus oli suunatud.  
(3) Seaduse mittetundmine ei välista tahtlust ega 
ettevaatamatust.  
 
§ 18. Ettevaatamatus  
(1) Ettevaatamatus on kergemeelsus ja hooletus.  
(2) Isik paneb teo toime kergemeelsusest, kui ta peab 
võimalikuks süüteokoosseisule vastava asjaolu 
saabumist, kuid tähelepanematuse või kohusetundetuse 
tõttu loodab seda vältida.  
(3) Isik paneb teo toime hooletusest, kui ta ei tea 
süüteokoosseisule vastava asjaolu esinemist, kuid oleks 
seda tähelepaneliku ja kohusetundliku suhtumise korral 
pidanud ette nägema.  
 
§ 18. Fahrlässigkeit  
§ 19. Vastutus enamohtliku tagajärje eest  
Isik vastutab seaduses sätestatud enamohtliku tagajärje 
eest, kui ta põhjustas selle vähemalt ettevaatamatusest.  
 
§ 19. Haftung bei einer schweren Folge 
§ 20. Teo toimepanija  
Teo toimepanijad on täideviija ja osavõtja.  
 
§ 20. Täter und Teilnehmer 
§ 21. Täideviija  
(1) Täideviija on isik, kes paneb süüteo toime ise või teist 
isikut ära kasutades.  
(2) Kui vähemalt kaks isikut panevad süüteo toime 
ühiselt ja kooskõlastatult, vastutab igaüks neist 
täideviijana (kaastäideviijad). Kaastäideviimine on ka 




§ 21. Täter 
§ 22. Osavõtja  
(1) Osavõtjad on kihutaja ja kaasaaitaja.  
(2) Kihutaja on isik, kes tahtlikult kallutab teise isiku 
tahtlikule õigusvastasele teole.  
(3) Kaasaaitaja on isik, kes tahtlikult osutab teise isiku 
tahtlikule õigusvastasele teole füüsilist, ainelist või 
vaimset kaasabi.  
§ 22. Teilnehmer 
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(4) Osavõtjale mõistetakse karistus seaduse sama sätte 
järgi, mille järgi vastutab täideviija, kui käesoleva 
seadustiku §-s 24 ei ole sätestatud teisiti.  
(5) Kaasaaitaja puhul võib kohus kohaldada käesoleva 
seadustiku §-s 60 sätestatut.  
 
§ 23. Väärteo toimepanemine  
Väärteo puhul on karistatav üksnes täideviimine. 
 
 
§ 23. Begehen einer Ordnungswidrigkeit  
§ 24. Eriline isikutunnus  
(1) Eriline isikutunnus on käesoleva seadustiku eriosas 
või muus seaduses ettenähtud süüteokoosseisu tunnus, 
mis kirjeldab toimepanija isikuomadusi, eesmärke või 
motiive.  
(2) Kui osavõtjal puudub eriline isikutunnus, mis 
vastavalt seadusele on täideviija vastutuse eeldus, 
kohaldatakse osavõtjale käesoleva seadustiku §-s 60 
sätestatut.  
(3) Seaduses sätestatud vastutust raskendav, kergendav 
või välistav eriline isikutunnus kehtib üksnes erilise 
isikutunnusega toimepanija suhtes.  
 
§ 24. Besondere persönliche Merkmale  
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§ 25. Süüteokatse  
(1) Süüteokatse on tahtlik tegu, mis on suunatud süüteo 
toimepanemisele.  
(2) Süüteokatse algab hetkest, mil isik vastavalt oma 
ettekujutusele teost vahetult alustab süüteo 
toimepanemist.  
(3) Teist isikut kasutava täideviimise korral algab 
süüteokatse hetkest, mil isik minetab kontrolli toimuva 
üle või kui teo vahendaja vastavalt isiku ettekujutusele 
teost vahetult alustab süüteo toimepanemist.  
(4) Kaastäideviimise korral algab süüteokatse hetkest, 
mil vähemalt üks isikutest vastavalt kokkuleppele 
vahetult alustab süüteo toimepanemist.  
(5) Tegevusetuse korral algab süüteokatse hetkest, mil 
isik jätab tegemata teo, mis on vajalik süüteokoosseisu 
kuuluva tagajärje ärahoidmiseks.  
(6) Süüteokatse puhul võib kohus kohaldada 
käesoleva seadustiku §-s 60 sätestatut.  
§ 25. Versuch  
 
§ 26. Kõlbmatu süüteokatse  
(1) Kõlbmatu on süüteokatse, mida ei saa süüteo eseme 
või subjekti, samuti süüteo toimepanemise vahendi või 
viisi kõlbmatuse tõttu lõpule viia.  
(2) Kohus võib isiku karistusest vabastada või kohaldada 
käesoleva seadustiku §-s 60 sätestatut, kui isik ei saa 
süüteokatse kõlbmatusest aru oma vaimse küündimatuse 
tõttu.    
§ 26. Untauglicher Versuch  
 
2. jagu  
Õigusvastasuse välistamine  
§ 27. Õigusvastane tegu  
Õigusvastane on tegu, mis vastab seaduses sätestatud 
2. Titel 
 
Ausschluss der Rechtswidrigkeit 
 
§ 27. Begriff der rechtswidrigen Tat 
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süüteokoosseisule ja mille õigusvastasus ei ole välistatud 
käesoleva seadustiku, muu seaduse, rahvusvahelise 
konventsiooni või rahvusvahelise tavaga.  
 
§ 28. Hädakaitse  
(1) Tegu ei ole õigusvastane, kui isik tõrjub vahetut või 
vahetult eesseisvat õigusvastast rünnet enda või teise 
isiku õigushüvedele, kahjustades ründaja õigushüvesid, 
ületamata seejuures hädakaitse piiri.  
(2) Isik ületab hädakaitse piiri, kui ta kavatsetult või 
otsese tahtlusega teostab hädakaitset vahenditega, mis 
ilmselt ei vasta ründe ohtlikkusele, samuti kui ta 
ründajale kavatsetult või otsese tahtlusega ilmselt liigset 
kahju tekitab.  
(3) Võimalus vältida rünnet või pöörduda abi saamiseks 
teise isiku poole ei välista õigust hädakaitsele.  
 
 
§ 28. Notwehr  
§ 29. Hädaseisund  
Tegu ei ole õigusvastane, kui isik paneb selle toime, et 
kõrvaldada vahetut või vahetult eesseisvat ohtu enda või 
teise isiku õigushüvedele, tema valitud vahend on ohu 
kõrvaldamiseks vajalik ning kaitstav huvi on 
kahjustatavast huvist ilmselt olulisem. Huvide kaalumisel 
arvestatakse eriti õigushüvede olulisust, õigushüve 
ähvardanud ohu suurust ning teo ohtlikkust.  
 
 
§ 29. Notstand  
§ 30. Kohustuste kollisioon  
Tegu, millega rikutakse õiguslikku kohustust, ei ole 
õigusvastane, kui isik peab üheaegselt täitma mitut 
õiguslikku kohustust ja tal ei ole võimalik kõiki täita, 
kuid ta teeb kõik endast oleneva, et täita kohustust, mis 
on vähemalt sama oluline kui rikutav kohustus. 
 
 
§ 30. Pflichtenkollision 
§ 31. Eksimus õigusvastasust välistavas asjaolus  
(1) Tahtlik tegu ei ole õigusvastane, kui isik seda toime 
pannes kujutab endale ekslikult ette asjaolusid, mis 
välistaksid teo õigusvastasuse. Sellisel juhul vastutab isik 
seaduses sätestatud juhtudel ettevaatamatusest 
toimepandud süüteo eest.  
(2) Isik, kes tegu toime pannes ei tea asjaolusid, mis 
objektiivselt välistavad tema teo õigusvastasuse, vastutab 
süüteokatse eest. Kohus võib sel juhul kohaldada 
käesoleva seadustiku §-s 60 sätestatut.  
   
§ 31. Erlaubnistatbestandsirrtum  
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3. jagu  
Süü    
§ 32. Süüpõhimõte  
(1) Isikut saab õigusvastase teo eest karistada üksnes siis, 
kui ta on selle toimepanemises süüdi. Isik on teo 
toimepanemises süüdi, kui ta on süüvõimeline ja puudub 
käesolevas jaos sätestatud süüd välistav asjaolu.  
(2) Toimepanijat karistatakse vastavalt tema süüle, 





Schuld und Verantwortlichkeit 
 
§ 32. Schuld- und Vorwerfbarkeitsprinzip 
§ 33. Süüvõime  
Isik on süüvõimeline, kui ta on teo toimepanemise ajal 
süüdiv ja vähemalt neljateistaastane.  
 
§ 33. Schuldfähigkeit und Fähigkeit zur 
Verantwortung 
§ 34. Süüdivus  
Isik ei ole süüdiv, kui ta teo toimepanemise ajal ei olnud 
võimeline aru saama oma teo keelatusest või oma 
käitumist vastavalt sellele arusaamisele juhtima seoses: 
1) vaimuhaigusega; 
2) ajutise raske psüühikahäirega; 
3) nõrgamõistuslikkusega; 
4) nõdrameelsusega või 
5) muu raske psüühikahäirega. 
 
 
§ 34. Schuldfähigkeit und Fähigkeit zur 
Verantwortung 
§ 35. Piiratud süüdivus  
Kui isiku võime oma teo keelatusest aru saada või oma 
käitumist vastavalt sellele arusaamisele juhtida on 
käesoleva seadustiku §-s 34 nimetatud põhjusel oluliselt 
piiratud, võib kohus kohaldada käesoleva seadustiku §-s 
60 sätestatut.  
 
§ 35. Begrenzte Schuldfähigkeit und Fähigkeit zur 
Verantwortung 
§ 36. Joobeseisund  
Tahtlikult või ettevaatamatusest põhjustatud 
joobeseisund ei välista süüd. 
 
 
§ 36. Zustand der Trunkenheit  
§ 37. Juriidilise isiku süüvõime  
Süüvõimeline on õigusvõimeline juriidiline isik. 
 
 
§ 37. Schuldfähigkeit einer juristischen Person  
§ 38. Süü puudumine ettevaatamatuse korral  
Ettevaatamatusest teo toimepannud isikul puudub süü, 
§ 38. Fehlende Schuld und Verantwortlichkeit bei 
Fahrlässigkeit  
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kui ta oma vaimsete või füüsiliste võimete tõttu ei ole 
suuteline aru saama, mida temalt eeldatakse, või oma 
käitumist vastavalt sellele arusaamisele juhtima.  
 
§ 39. Eksimus teo keelatuses  
(1) Isikul puudub süü, kui ta ei saa aru oma teo 
keelatusest ja see eksimus on temale vältimatu.  
(2) Kui eksimus on teo toimepanijale välditav, võib 
kohus kohaldada käesoleva seadustiku §-s 60 sätestatut.  
 
§ 39. Verbotsirrtum  
§ 40. Loobumine süüteokatsest  
(1) Isik vabaneb süüst, kui ta vabatahtlikult loobub 
süüteokatsest ühel käesoleva seadustiku §-des 41, 42 ja 
43 sätestatud juhtudest.  
(2) Vabatahtlik loobumine ei vabasta süüst teo eest, 
millel on mõne lõpuleviidud süüteo tunnused.  
(3) Isik loobub vabatahtlikult süüteokatsest, kui vastavalt 
tema ettekujutusele teost võib teo tagajärg veel saabuda, 
kuid ta otsustab loobuda ilma tema tahtest sõltumatute 
asjaolude sunnita. 
 
§ 40. Rücktritt vom Versuch  
§ 41. Loobumine lõpetamata süüteokatsest  
(1) Täideviija loobub lõpetamata süüteokatsest, kui ta 
katkestab süüteo lõpuleviimise.  
(2) Süüteokatse on lõpetamata, kui isik ei ole veel teinud 
kõike, mida ta vastavalt oma ettekujutusele teost peab 
vajalikuks süüteo lõpuleviimiseks. 
 
 
§ 41. Rücktritt vom unbeendeten Versuch  
§ 42. Loobumine lõpetatud süüteokatsest  
(1) Täideviija loobub lõpetatud süüteokatsest, kui ta 
hoiab ära süüteo tagajärje. Kui lõpetatud katsest ei piisa 
teo lõpuleviimiseks, loetakse, et täideviija on loobunud, 
kui ta tõsimeeli püüab takistada süüteo tagajärje 
saabumist.  
(2) Süüteokatse on lõpetatud, kui isik vastavalt oma 
ettekujutusele teost on teinud kõik temast oleneva süüteo 
lõpuleviimiseks.  
 







§ 43. Loobumine süüteokatsest mitme toimepanija 
korral  
Kui süüteokatses osaleb mitu toimepanijat, loobub 
süüteokatsest isik, kes hoiab ära süüteo tagajärje. Kui 
tagajärg saabub või jääb ära sõltumatult toimepanija 
tegutsemisest, loobub toimepanija, kui ta tõsimeeli püüab 
takistada tagajärje saabumist.  







§ 43. Rücktritt bei mehreren Tatbeteiligten  
3. peatükk  
KARISTUSTE LIIGID JA MÄÄRAD  
1. jagu  
Kuriteo eest kohaldatavad põhikaristused  
  § 44. Rahaline karistus  
(1) Kohus võib kuriteo eest mõista rahalise karistuse 
kolmkümmend kuni viissada päevamäära.  
(2) Rahalise karistuse päevamäära suuruse arvutab kohus 
süüdimõistetu keskmise päevasissetuleku alusel. Kohus 
võib päevamäära suurust vähendada erandlike asjaolude 
tõttu või suurendada süüdimõistetu elatustasemest 
lähtudes. Arvestatud päevamäära suurus ei või olla 
väiksem kui miinimumpäevamäär. 
Miinimumpäevamäära suurus on viiskümmend krooni.  
(3) Keskmine päevasissetulek arvutatakse, lähtudes 
süüdimõistetu suhtes kriminaalmenetluse alustamise 
aastale vahetult eelnenud aasta või, kui nimetatud aasta 
andmed ei ole kättesaadavad, sellele aastale eelnenud 
aasta tulumaksuga maksustatavast tulust, millest on maha 
arvatud tulumaks.  
(4) Päevamäära suurus väljendatakse täiskroonides.  
(5) Teo toimepanemise ajal nooremale kui 
kaheksateistaastasele isikule võib kohus mõista rahalise 
karistuse kolmkümmend kuni kakssada viiskümmend 
päevamäära. Rahalist karistust ei mõisteta nooremale kui 
kaheksateistaastasele isikule, kellel ei ole iseseisvat 
sissetulekut.  
(6) Rahalist karistust võib mõista ka lisakaristusena koos 
vangistusega, välja arvatud juhul, kui vangistus on 
asendatud üldkasuliku tööga.  
(7) Rahalist karistust ei mõisteta lisakaristusena koos 
3. Abschnitt 
 




GRUNDSTRAFEN BEI STRAFTATEN 
 
§ 44. Geldstrafe 
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varalise karistusega.  
(8) Juriidilisele isikule võib kohus mõista rahalise 
karistuse viiskümmend tuhat kuni kakskümmend viis 
miljonit krooni. Rahalise karistuse võib juriidilisele 
isikule mõista ka lisakaristusena koos sundlõpetamisega.  
 
§ 45. Vangistus  
(1) Kohus võib kuriteo eest mõista kolmekümnepäevase 
kuni kahekümneaastase või eluaegse vangistuse.  
(2) Kuriteo toimepanemise ajal nooremale kui 
kaheksateistaastasele isikule ei või mõista tähtajalist 
vangistust üle kümne aasta ega eluaegset vangistust. 
 
 
§ 45. Freiheitsstrafe 
§ 46. Juriidilise isiku sundlõpetamine  
Kohus võib kuriteo eest mõista juriidilise isiku 
sundlõpetamisele, kui juriidilise isiku tegevuse osaks on 
saanud kuritegude toimepanemine.  
   
§ 46. Zwangsweise Beendigung einer juristischen 
Person  
2. jagu  
Väärteo eest kohaldatavad põhikaristused  
§ 47. Rahatrahv  
(1) Kohus või kohtuväline menetleja võib väärteo eest 
kohaldada rahatrahvi kolm kuni kolmsada trahviühikut. 
Trahviühik on rahatrahvi baassumma, mille suurus on 
kuuskümmend krooni.  
(2) Juriidilisele isikule võib kohus või kohtuväline 
menetleja väärteo eest kohaldada rahatrahvi viissada kuni 




Hauptsanktionen bei Ordnungswidrigkeiten 
 
§ 47. Geldbuße 
§ 48. Arest  
Kohus võib väärteo eest mõista aresti kuni 
kolmkümmend päeva.  
 
§ 48. Arrest 
3. jagu 
 
Füüsilisele isikule kuriteo eest kohaldatavad 
lisakaristused 
§ 49. Tegutsemiskeeld  
Kohus võib võtta süüdimõistetult kuni kolmeks aastaks 
3. Titel 
 
Nebenstrafen bei einer natürlichen Person 
 
 
§ 49. Berufsverbot  
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teataval ametikohal töötamise või teataval tegutsemisalal 
tegutsemise õiguse, kui isik mõistetakse süüdi kutse- või 
ametiõiguste kuritarvitamise või ametikohustuste 
rikkumisega seotud kuriteo eest. 
 
 
§ 50. Sõiduki juhtimise õiguse äravõtmine  
(1) Kohus võib võtta süüdimõistetult kuni kolmeks 
aastaks juhtimisõiguse, kui isik mõistetakse süüdi 
mootor-, õhu- või veesõiduki, samuti trammi või 
raudteeveeremi ohutu liiklemise või käituseeskirjade 
rikkumisega seotud kuriteo eest.  
(2) Mootorsõiduki juhtimise õigust ei või ära võtta 
isikult, kes kasutab mootorsõidukit seoses invaliidsusega, 




§ 50. Entziehung der Fahrerlaubnis 
§ 51. Relva ja laskemoona omamise õiguse 
äravõtmine  
Kohus võib võtta süüdimõistetult kuni viieks aastaks 
relva ja laskemoona soetamise, hoidmise, 
edasitoimetamise ja kandmise õiguse, kui isik 
mõistetakse süüdi relva või laskemoona omamise või 
kasutamisega seotud kuriteo eest. 
 
 
§ 51. Entziehung der Erlaubnis des Waffenbesitzes 
und Verbot des Besitzes von Munition 
§ 52. Jahipidamis- ja kalapüügiõiguse äravõtmine  
Kohus võib võtta süüdimõistetult kuni kolmeks aastaks 
jahipidamis- ja kalapüügiõiguse, kui isik mõistetakse 
süüdi jahipidamis- või kalapüügiõiguse rikkumisega 
seotud kuriteo eest. 
 
 
§ 52. Entziehung der Jagd- und Fischfangerlaubnis 
§ 53. Varaline karistus  
Mõistes isiku süüdi kuriteos ja karistades teda üle 
kolmeaastase või eluaegse vangistusega, võib kohus 
seaduses sätestatud juhtudel mõista lisakaristusena 
tasumiseks summa, mille suurus võib ulatuda 
süüdimõistetu kogu vara väärtuseni.  
 
§ 53. Vermögensstrafe  
§ 54. Väljasaatmine  
(1) Mõistes välisriigi kodaniku süüdi esimese astme 
kuriteos ja karistades teda vangistusega, võib kohus 
süüdimõistetule mõista lisakaristusena riigist 
väljasaatmise koos sissesõidukeeluga kümneks aastaks. 
Kui süüdimõistetul on Eestis koos temaga seaduslikult 
ühises perekonnas elav abikaasa või alaealine laps, peab 
kohus väljasaatmise kohaldamist oma otsuses põhistama.  
§ 54. Ausweisung 
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(2) Väljasaatmist ei kohaldata välisriigi süüdimõistetud 




§ 55. Lisakaristuse tähtaeg  
(1) Käesoleva seadustiku §-des 49 kuni 52 sätestatud 
lisakaristuse mõistmisel koos vangistusega laieneb 
lisakaristus põhikaristuse kandmise kogu ajale ja lisaks 
kohtuotsusega määratud tähtajale.  
(2) Käesoleva seadustiku §-s 54 sätestatud 
väljasaatmisega kaasneva sissesõidukeelu tähtaega 
arvutatakse süüdimõistetu väljasaatmisest.  
   
§ 55. Beginn der Nebenstrafe 
4. peatükk  
KARISTUSE KOHALDAMINE  
1. jagu  
Karistuse kohaldamise alused  
§ 56. Karistamise alus  
(1) Karistamise alus on isiku süü. Karistuse mõistmisel 
kohtu poolt või määramisel kohtuvälise menetleja poolt 
arvestatakse kergendavaid ja raskendavaid asjaolusid, 
tahtluse ja ettevaatamatuse liiki teo toimepanemisel, 
samuti võimalust mõjutada süüdlast edaspidi hoiduma 
süütegude toimepanemisest ja õiguskorra kaitsmise 
huvisid.  
(2) Vangistust võib mõista ainult siis, kui karistuse 
eesmärke ei ole võimalik saavutada kergema karistusega. 
Kui käesoleva seadustiku eriosa paragrahv võimaldab 
vangistuse kõrval mõista ka muid, kergemaid karistusi, 









Grundsätze der Sanktionszumessung 
 
§ 56. Grundlagen der Sanktionszumessung 
§ 57. Karistust kergendavad asjaolud  
(1) Karistust kergendavad asjaolud on: 
1) süüteo kahjulike tagajärgede ärahoidmine, samuti abi 
andmine kannatanule vahetult pärast süüteo 
toimepanemist; 
2) kahju vabatahtlik hüvitamine; 
3) süü ülestunnistamisele ilmumine, puhtsüdamlik 
kahetsus või süüteo avastamisele aktiivne kaasaaitamine; 
4) süüteo toimepanemine raske isikliku olukorra mõjul; 
5) süüteo toimepanemine ähvarduse või sunni, samuti 
teenistusliku, majandusliku või perekondliku sõltuvuse 
mõjul; 
6) süüteo toimepanemine õigusvastase käitumisega esile 
§ 57. Sanktionsmildernde Umstände  
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kutsutud tugeva hingelise erutuse mõjul; 
7) süüteo toimepanemine raseda või kõrges eas isiku 
poolt; 
8) süüteo toimepanemine hädakaitse piiride ületamisel.  
(2) Karistuse kohaldamisel võib arvestada ka käesoleva 
paragrahvi lõikes 1 loetlemata asjaolusid.  
 
§ 58. Karistust raskendavad asjaolud  
Karistust raskendavad asjaolud on: 
1) omakasu või muu madal motiiv; 
2) süüteo toimepanemine erilise julmusega või 
kannatanut alandades; 
3) süüteo toimepanemine teadvalt noorema kui 
kaheteistaastase, raseda, kõrges eas või abitus seisundis 
isiku, samuti raske psüühikahäirega isiku suhtes; 
4) süüteo toimepanemine isiku suhtes, kes on süüdlasest 
teenistuslikus, majanduslikus või perekondlikus 
sõltuvuses; 
5) süüteo toimepanemine erakorralise või sõjaseisukorra 
ajal; 
6) süüteo toimepanemine ühiskondlikku või 
loodusõnnetust ära kasutades; 
7) süüteo toimepanemine üldohtlikul viisil; 
8) raske tagajärje põhjustamine; 
9) süüteo toimepanemine teise süüteo hõlbustamiseks või 
varjamiseks; 
10) süüteo toimepanemine grupi poolt; 
11) süüteo toimepanemise hõlbustamiseks ametliku 
vormiriietuse või ametitunnuste kasutamine.  
 
§ 58. Sanktionsschärfende Umstände  
§ 59. Karistust kergendava ja raskendava asjaolu 
korduva arvestamise keeld  
Käesoleva seadustiku §-des 57 ja 58 sätestatud karistust 
kergendavaid või raskendavaid asjaolusid ei arvestata 
karistuse kohaldamisel, kui neid on seaduses kirjeldatud 
süüteokoosseisu tunnustena.  
 
§ 59. Verbot der Doppelverwertung 
§ 60. Karistuse kergendamine seaduses sätestatud 
juhtudel  
(1) Käesoleva seadustiku üldosas nimetatud juhtudel võib 
kohus kergendada isiku karistust käesoleva paragrahvi 
lõigetes 2 kuni 4 sätestatud korras.  
(2) Kergendatud karistuse ülemmäär ei või olla üle kahe 
kolmandiku seaduses sätestatud karistuse ülemmäärast.  
(3) Kergendatud karistuse alammäär on käesoleva 
seadustiku üldosas sätestatud vastava karistusliigi 




(4) Kui käesoleva seadustiku eriosas on kuriteo eest 
karistusena ette nähtud eluaegne vangistus, mõistetakse 
karistuse kergendamisel tähtajaline vangistus mitte alla 
kolme aasta.  
 
§ 61. Karistuse kohaldamine alla alammäära  
(1) Erandlikke asjaolusid arvestades võib kohus või 
kohtuväline menetleja kohaldada karistust alla seaduses 
sätestatud alammäära.  
(2) Kui käesoleva seadustiku eriosas sätestatud 
vangistuse alammäär on vähemalt viis aastat, ei või 
mõistetud vangistus olla väiksem kui üks aasta.  
 
§ 61. Sanktionszumessung unterhalb der 
Mindeststrafe 
§ 62. Põhi- ja lisakaristuse kohaldamine  
Ühe süüteo eest võib kohaldada ühe põhikaristuse ja ühe 
või mitu lisakaristust.  
 
§ 62. Hauptsanktionen und Nebenstrafen 
§ 63. Põhikaristuse kohaldamine mitme süüteo eest  
(1) Kui isik on toime pannud ühe teo, mis vastab mitmele 
eri süüteokoosseisule, siis määratakse või mõistetakse 
talle üks karistus seadusesätte alusel, mis näeb ette 
raskeima karistuse.  
(2) Kui isik on toime pannud mitu tegu, mis vastavad 
mitmele eri kuriteokoosseisule ja teda ei ole nendest 
ühegi eest varem karistatud, mõistetakse eraldi karistus 
iga teo eest ning liitkaristus käesoleva seadustiku § 64 
järgi.  
(3) Kui isik on toime pannud mitu tegu, mis vastavad 
mitmele eri väärteokoosseisule, siis määratakse või 
mõistetakse karistus iga väärteo eest eraldi.  
  
§ 63. Tateinheit und Tatmehrheit 
§ 64. Liitkaristuse mõistmine  
(1) Samaliigiliste põhikaristuste korral mõistetakse 
liitkaristus mõistetud üksikkaristustest raskeima 
suurendamise teel või loetakse kergem karistus kaetuks 
raskeima karistusega.  
(2) Kui üks mõistetud põhikaristustest on rahaline 
karistus, viiakse see täide iseseisvalt, välja arvatud 
käesoleva paragrahvi lõikes 4 sätestatud juhul.  
§ 64. Bildung der Gesamtsanktion 
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(3) Liitkaristus ei tohi ületada mõistetud üksikkaristuste 
summat ega käesoleva seadustiku eriosa vastavas 
paragrahvis sätestatud raskeima karistuse ülemmäära.  
(4) Kui mõni mõistetud karistustest on eluaegne 
vangistus, mõistetakse liitkaristusena eluaegne vangistus.  
(5) Eriliigilised lisakaristused viiakse täide iseseisvalt.  
 
§ 65. Liitkaristuse hilisem mõistmine  
(1) Kui pärast süüdimõistva kohtuotsuse kuulutamist 
tuvastatakse, et süüdimõistetu on pannud enne 
kohtuotsuse kuulutamist toime teise kuriteo, mõistetakse 
liitkaristus käesoleva seadustiku §-s 64 sätestatud korras. 
Eelmise kohtuotsuse järgi täielikult või osaliselt 
ärakantud karistus arvatakse liitkaristusest maha.  
(2) Kui süüdimõistetu paneb pärast kohtuotsuse 
kuulutamist, kuid enne karistuse täielikku ärakandmist 
toime uue kuriteo, suurendatakse uue kuriteo eest 
mõistetud karistust eelmise kohtuotsuse järgi mõistetud 
karistuse ärakandmata osa võrra, järgides käesoleva 
seadustiku § 64 lõigetes 2, 4 ja 5 sätestatut. Sellisel juhul 
ei tohi liitkaristus ületada karistusliigi ülemmäära.  
 
§ 65. Nachträgliche Bildung der Gesamtsanktion 
§ 66. Karistuse kandmine ositi  
(1) Mõistes rahalise karistuse, aresti või kuni kuuekuulise 
vangistuse, võib kohus süüdlase perekondlikku, tööalast 
või tervislikku seisundit arvestades määrata karistuse 
tasumise või kandmise ositi. Korraga ärakantava 
vangistuse või aresti kestuse või rahalise karistuse osade 
suurused määrab kohus. Järjest kantava karistuse kestus 
peab olema vähemalt kaks päeva.  
(2) Kohus või väärtegu menetlev kohtuväline menetleja 
võib mõjuvatel põhjustel määrata rahatrahvi tasumise 
ositi.  
(3) Ositi tasutava või ärakantava karistuse täitmise 
tähtaeg ei tohi ületada ühte aastat. 
 
 
§ 66. Sanktionsaussetzung 
§ 67. Karistuse tähtaegade arvutamine  
(1) Vangistuse tähtaega arvutatakse aastates, kuudes ja 
päevades. Aresti tähtaega arvutatakse päevades.  
(2) Lisakaristuse tähtaega arvutatakse aastates ja kuudes. 
 
 
§ 67. Fristberechnung  
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§ 68. Eelvangistuse ja kinnipidamise arvestamine  
(1) Eelvangistus arvatakse karistusaja hulka. Ühele 
eelvangistuspäevale vastab üks vangistuspäev või 
rahalise karistuse kolm päevamäära.  
(2) Kinnipidamine väärteomenetluses arvatakse 
karistusaja hulka. Kahekümne neljale tunnile 




§ 68. Anrechnung von Untersuchungshaft und 
Festnahmezeit 
2. jagu  
Karistuse asendamine üldkasuliku tööga  
 § 69. Üldkasulik töö  
(1) Kuni kaheaastase vangistusega karistatud 
süüdimõistetu vangistuse võib kohus asendada 
üldkasuliku tööga. Ühele päevale vangistusele vastab neli 
tundi üldkasulikku tööd. Vangistus asendatakse 
üldkasuliku tööga üksnes süüdimõistetu nõusolekul.  
(2) Üldkasuliku töö kestus ei tohi ületada kaheksat tundi 
päevas. Kui süüdimõistetu teeb üldkasulikku tööd muust 
tööst ja õpingutest vabal ajal, ei tohi selle kestus ületada 
nelja tundi päevas. Üldkasuliku töö eest süüdimõistetule 
tasu ei maksta.  
(3) Üldkasuliku töö mõistmisel määrab kohus selle 
tegemise tähtaja, mis ei või ületada kahtekümmend nelja 
kuud. Kohus võib kriminaalhooldusametniku ettekande 
alusel tähtaja kulgemise peatada süüdimõistetu haiguse 
või perekondliku olukorra tõttu või ajaks, mil 
süüdimõistetu on kutsutud tegevteenistusse või 
õppekogunemisele kaitsejõududesse.  
(4) Üldkasuliku töö tegemisel peab süüdimõistetu 
järgima kontrollnõudeid ning täitma talle pandud 
kohustusi vastavalt käesoleva seadustiku §-s 75 
sätestatule.  
(5) Üldkasulikule tööle rakendatud süüdimõistetule 
laienevad töö- ja tervisekaitset reguleerivad õigusaktid. 
Vajaduse korral määrab kohus enne vangistuse 
asendamist süüdimõistetule tervisekontrolli eesmärgiga 
selgitada, kas süüdimõistetu tervise seisund võimaldab 
tal teha üldkasulikku tööd.  
(6) Kui süüdimõistetu hoidub kõrvale üldkasulikust tööst, 
ei järgi kontrollnõudeid või ei täida talle pandud 
kohustusi, võib kohus kriminaalhooldusametniku 
ettekande alusel pöörata talle mõistetud vangistuse 
täitmisele. Vangistuse täitmisele pööramisel arvestatakse 
2. Titel 
 
Ersatz durch gemeinnützige Arbeit 
 
§ 69. Begriff  
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karistusest kantuks süüdimõistetu tehtud üldkasulik töö, 
mille neli tundi võrdub ühe päeva vangistusega.  
(7) Kui süüdimõistetu paneb üldkasuliku töö tegemise 
ajal toime uue kuriteo, mille eest teda karistatakse 
vangistusega, asendatakse talle mõistetud üldkasuliku töö 
tegemata osa käesoleva paragrahvi lõikes 6 sätestatud 
vahekorras. Liitkaristus mõistetakse vastavalt käesoleva 
seadustiku § 65 lõikes 2 sätestatule.  
 
3. jagu  
Rahalise karistuse, rahatrahvi ja varalise karistuse 
asendamine  
§ 70. Rahalise karistuse asendamine vangistuse või 
üldkasuliku tööga  
(1) Kui süüdimõistetu ei tasu talle mõistetud rahalise 
karistuse summat, asendab kohus selle vangistusega või 
süüdimõistetu nõusolekul üldkasuliku tööga käesoleva 
seadustiku §-s 69 sätestatud korras.  
(2) Rahalise karistuse kolmele päevamäärale vastab üks 
päev vangistust.  
(3) Rahalise karistuse vangistusega asendamise korral on 





Ersatz von Geldstrafe, Geldbuße und 
Vermögensstrafe 
 
§ 70. Ersatz der Geldstrafe durch Freiheitsstrafe 
oder gemeinnützige Arbeit 
§ 71. Varalise karistuse asendamine vangistusega  
(1) Kui süüdimõistetu ei tasu talle mõistetud varalise 
karistuse summat, asendab kohus selle vangistusega. 
Varalise karistuse viiekümne miinimumpäevamäära 
suurusele summale vastab üks päev vangistust.  
(2) Varalise karistuse vangistusega asendamise korral on 
vangistuse alammäär kolmkümmend päeva ja ülemmäär 
viis aastat.  
 
§ 71. Ersatz der Vermögensstrafe durch 
Freiheitsstrafe  
§ 72. Rahatrahvi asendamine arestiga  
(1) Kui süüdlane ei tasu talle määratud või mõistetud 
rahatrahvi, asendab kohus rahatrahvi arestiga.  
(2) Rahatrahvi kümnele trahviühikule vastab üks päev 
aresti.  
(3) Rahatrahvi arestiga asendamise korral on aresti 
alammäär üks päev. 
 
 
§ 72. Ersatz der Geldbuße durch Arrest 
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5. peatükk  
KARISTUSEST VABASTAMINE  
§ 73. Karistusest tingimisi vabastamine  
(1) Kui kohus, arvestades kuriteo toimepanemise 
asjaolusid ja süüdlase isikut, leiab, et mõistetud 
tähtajalise vangistuse ärakandmine või rahalise karistuse 
tasumine süüdimõistetu poolt ei ole otstarbekas, võib ta 
määrata, et tingimisi jäetakse karistus süüdimõistetu 
suhtes kohaldamata. Sellisel juhul määrab kohus, et 
mõistetud karistust ei pöörata täielikult või osaliselt 
täitmisele, kui süüdimõistetu ei pane kohtu määratud 
katseajal tahtlikult toime uut kuritegu.  
(2) Kui kohus otsustab, et mõistetud vangistust või 
rahalist karistust ei pöörata osaliselt täitmisele, määrab 
kohus, milline osa vangistusest või rahalisest karistusest 
kantakse ära või tasutakse kohe ja millist vangistuse või 
rahalise karistuse osa tingimisi ei pöörata täitmisele.  
(3) Katseajaks määratakse kolm kuni viis aastat.  
(4) Kui süüdimõistetu paneb katseajal toime uue tahtliku 
kuriteo, pööratakse karistus täitmisele. Liitkaristus 
mõistetakse vastavalt käesoleva seadustiku § 65 lõikes 2 
sätestatule.  
(5) Kui süüdimõistetu paneb katseajal ettevaatamatusest 
toime uue kuriteo, mille eest teda karistatakse 
vangistusega, võib kohus uuesti kohaldada karistusest 
tingimisi vabastamist. Liitkaristus mõistetakse vastavalt 
käesoleva seadustiku § 65 lõikes 2 sätestatule.  
(6) Karistusest tingimisi vabastamist ei kohaldata tahtliku 










§ 73. Strafaussetzung unter Auflagen  
§ 74. Karistusest tingimisi vabastamine süüdimõistetu 
allutamisega käitumiskontrollile  
(1) Kui kohus, arvestades kuriteo toimepanemise 
asjaolusid ja süüdlase isikut, leiab, et mõistetud 
tähtajalise vangistuse ärakandmine süüdimõistetu poolt ei 
ole otstarbekas, võib ta määrata, et tingimisi jäetakse 
vangistus süüdimõistetu suhtes kohaldamata. Sellisel 
juhul määrab kohus, et mõistetud vangistust ei pöörata 
täielikult või osaliselt täitmisele, kui süüdimõistetu ei 
pane kohtu määratud katseajal toime uut tahtlikku 
kuritegu ja täidab talle käesoleva seadustiku §-s 75 
sätestatud käitumiskontrolli ajaks pandud 
§ 74. Strafaussetzung zur Bewährung mit 
Auferlegung von Auflagen  
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kontrollnõudeid ning kohustusi.  
(2) Kui kohus otsustab, et mõistetud vangistust ei pöörata 
osaliselt täitmisele, määrab kohus, milline osa 
vangistusest kantakse ära kohe ja millist vangistuse osa 
tingimisi ei pöörata täitmisele.  
(3) Katseajaks määratakse kaheksateist kuud kuni kolm 
aastat.  
(4) Kui süüdimõistetu katseajal ei järgi kontrollnõudeid 
või ei täida talle pandud kohustusi, võib kohus 
kriminaalhooldusametniku ettekande alusel määrata 
täiendavaid kohustusi vastavalt käesoleva seadustiku § 
75 lõikes 2 sätestatule, pikendada katseaega kuni ühe 
aasta võrra või pöörata karistuse täitmisele.  
(5) Kui süüdimõistetu paneb katseajal toime uue tahtliku 
kuriteo, mille eest teda karistatakse vangistusega, 
pööratakse karistus täitmisele. Liitkaristus mõistetakse 
vastavalt käesoleva seadustiku § 65 lõikes 2 sätestatule.  
(6) Kui süüdimõistetu paneb katseajal ettevaatamatusest 
toime uue kuriteo, mille eest teda karistatakse 
vangistusega, võib kohus uuesti kohaldada karistusest 
tingimisi vabastamist koos süüdimõistetu allutamisega 
käitumiskontrollile. Liitkaristus mõistetakse vastavalt 
käesoleva seadustiku § 65 lõikes 2 sätestatule.  
 
§ 75. Käitumiskontroll  
(1) Käitumiskontrolli ajal on süüdimõistetu kohustatud 
järgima järgmisi kontrollnõudeid: 
1) elama kohtu määratud alalises elukohas; 
2) ilmuma kriminaalhooldaja määratud ajavahemike järel 
kriminaalhooldusosakonda registreerimisele; 
3) alluma kriminaalhooldaja kontrollile oma elukohas 
ning esitama talle andmeid oma kohustuste täitmise ja 
elatusvahendite kohta; 
4) saama kriminaalhooldusametnikult eelneva loa 
elukohast lahkumiseks kauemaks kui viieteistkümneks 
päevaks; 
5) saama kriminaalhooldusametnikult eelneva loa elu-, 
töö- või õppimiskoha vahetamiseks.  
(2) Arvestades kuriteo toimepanemise asjaolusid ning 
süüdimõistetu isikut, võib kohus määrata, et 
süüdimõistetu on käitumiskontrolli ajal kohustatud: 
1) heastama kuriteoga tekitatud kahju kohtu määratud 
ajaks; 
2) mitte tarvitama alkoholi ja narkootikume; 
3) mitte omama, kandma ja kasutama relva; 
4) otsima endale töökoha, omandama üldhariduse või 
eriala kohtu määratud tähtajaks; 
§ 75. Weisungen  
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5) alluma ettenähtud ravile, kui ta on selleks eelnevalt 
nõusoleku andnud; 
6) täitma ülalpidamiskohustust; 
7) mitte viibima kohtu määratud paikades ega suhtlema 
kohtu määratud isikutega; 
8) osalema sotsiaalabiprogrammis.  
(3) Kohus võib kriminaalhooldusametniku ettekande 
alusel kergendada või tühistada süüdimõistetule 
käitumiskontrolli ajaks määratud kohustusi või panna 
süüdimõistetule täiendavaid kohustusi vastavalt 
käesoleva paragrahvi lõikes 2 sätestatule.  
(4) Kui süüdimõistetu lubab oma käitumist parandada ja 
võtab endale käesoleva paragrahvi lõikes 2 loetlemata 
kohustusi, võib kohus need kohustustena kinnitada.  
 
§ 76. Vangistusest tingimisi ennetähtaegne 
vabastamine  
(1) Teise astme kuriteo või esimese astme kuriteo 
ettevaatamatus toimepanemises süüdimõistetud isiku 
võib kohus katseajaga tingimisi enne tähtaega 
vangistusest vabastada, kui süüdimõistetu on tegelikult 
ära kandnud vähemalt poole mõistetud karistusajast, kuid 
mitte vähem kui kuus kuud.  
(2) Esimese astme kuriteo tahtlikus toimepanemises 
süüdimõistetud isiku võib kohus katseajaga tingimisi 
enne tähtaega vangistusest vabastada, kui süüdimõistetu 
on tegelikult ära kandnud vähemalt kaks kolmandikku 
mõistetud karistusajast.  
(3) Katseajaga tingimisi enne tähtaega vangistusest 
vabastamise otsustamisel arvestab kohus kuriteo 
toimepanemise asjaolusid, süüdimõistetu isikut, 
varasemat elukäiku ning käitumist karistuse kandmise 
ajal, samuti tema elutingimusi ja neid tagajärgi, mida 
võib süüdimõistetule kaasa tuua tingimisi enne tähtaega 
karistusest vabastamine.  
(4) Katseaeg määratakse ärakandmata karistusaja 
ulatuses, kuid mitte lühemana kui üks aasta. Katseajaks 
allutatakse isik käesoleva seadustiku §-s 75 sätestatud 
käitumiskontrollile.  
(5) Kui isik katseajal ei järgi kontrollnõudeid või ei täida 
talle pandud kohustusi, pöörab kohus kandmata jäänud 
karistuse osa kriminaalhooldusametniku ettekande alusel 
täitmisele.  
(6) Kui isik paneb katseajal toime uue tahtliku kuriteo, 
mille eest teda karistatakse vangistusega, viiakse 
kandmata jäänud karistuse osa täide. Sellisel juhul 
§ 76. Aussetzung des Strafrestes zur Bewährung mit 
Weisungen   
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mõistetakse liitkaristus vastavalt käesoleva seadustiku § 
65 lõikes 2 sätestatule.  
 
§ 77. Eluaegsest vangistusest tingimisi vabastamine  
(1) Eluaegse vangistusega karistatud isiku võib kohus 
katseajaga tingimisi karistusest vabastada, kui 
süüdimõistetu on karistusajast tegelikult ära kandnud 
vähemalt kolmkümmend aastat.  
(2) Käesoleva paragrahvi lõikes 1 nimetatud isiku 
tingimisi ennetähtaegsel vabastamisel arvestatakse 
käesoleva seadustiku § 76 lõikes 3 sätestatut.  
(3) Katseajaks määratakse viis kuni kümme aastat.  
(4) Kui isik paneb katseajal toime uue tahtliku kuriteo, 
saadetakse ta eluaegset vangistust kandma.  
 
§ 77. Aussetzung des Strafrests bei lebenslanger 
Freiheitsstrafe  
§ 78. Katseaja arvestamine  
Katseaeg hakkab kulgema: 
1) käesoleva seadustiku §-des 73 ja 74 sätestatud juhtudel 
kohtulahendi kuulutamisest; 
2) käesoleva seadustiku §-des 76 ja 77 sätestatud juhtudel 
kohtulahendi jõustumisest.  
 
§ 78. Anrechnung der Bewährungszeit  
§ 79. Karistuse kandmisest vabastamine isiku 
parandamatu haiguse tõttu  
(1) Parandamatult rasket haigust põdeva isiku võib kohus 
karistuse kandmisest vabastada. Seejuures arvestab kohus 
toimepandud kuriteo asjaolusid, süüdimõistetu isikut ja 
haiguse iseloomu.  
(2) Kui isik on kuriteo toime pannud süüdivana, kuid 
jäänud enne või pärast kohtuotsuse tegemist 
vaimuhaigeks, nõdrameelseks või kui tal on tekkinud 
muu raske psüühikahäire ja ta ei ole võimeline aru saama 
oma teo keelatusest või oma käitumist vastavalt sellele 
arusaamisele juhtima, vabastab kohus ta karistusest või 
selle kandmisest. Sellisel juhul juhindub kohus käesoleva 
seadustiku §-s 86 sätestatust.  
(3) Kui käesoleva paragrahvi lõikes 1 või 2 nimetatud 
isik terveneb enne käesoleva seadustiku §-s 82 sätestatud 
aegumistähtaja möödumist, võib kohus pöörata karistuse 
või selle kandmata osa täitmisele.  
 




§ 80. Karistusest vabastamine, kui isik on kuriteo 
tagajärjel raskelt kannatanud  
Kui süüdimõistetu on kuni viieaastase vangistusega 
karistatava kuriteo toimepanemise tagajärjel ise raskelt 





§ 80. Absehen von Strafe, wenn der Täter von 
schweren Folgen der Tat getroffen wurde 
6. peatükk  
AEGUMINE  
§ 81. Süüteo aegumine  
(1) Kedagi ei tohi kuriteo toimepanemises süüdi mõista 
ega karistada, kui kuriteo toimepanemisest kuni selle 
kohta tehtud kohtuotsuse jõustumiseni on möödunud: 
1) kümme aastat esimese astme kuriteo toimepanemisest; 
2) viis aastat teise astme kuriteo toimepanemisest.  
(2) Süütegu inimsuse vastu, sõjasüütegu ja süütegu, mille 
eest on ette nähtud eluaegne vangistus, ei aegu.  
(3) Väärtegu on aegunud, kui selle toimepanemisest kuni 
selle kohta tehtud otsuse jõustumiseni on möödunud kaks 
aastat.  
(4) Jätkuva süüteo korral arvutatakse aegumise tähtaega 
viimase teo toimepanemisest. Vältava süüteo korral 
arvutatakse aegumise tähtaega vältava teo lõppemisest.  
(5) Kuriteo aegumine katkeb isiku suhtes tema 
kriminaalasjas menetlustoimingu tegemisega või isiku 
poolt enne käesoleva paragrahvi lõikes 1 sätestatud 
tähtaegade möödumist uue kuriteo toimepanemisega. 
Kuriteo aegumise arvestamist alustatakse sel juhul tema 
kriminaalasjas menetlustoimingu tegemisest või uue 
kuriteo toimepanemisest. Isikut ei tohi kuriteo 
toimepanemises süüdi mõista ega karistada, kui selle 
toimepanemisest kuni selle kohta tehtud kohtuotsuse 
jõustumiseni on möödunud käesoleva paragrahvi lõikes 1 
sätestatust viie aasta võrra pikem aeg ja kuriteo aegumine 
ei ole uue kuriteo toimepanemise tõttu katkenud.  
(6) Kuriteo aegumine peatub ajaks, mil kuriteo 
toimepannud isik eeluurimisest või kohtust kõrvale 
hoidub. Kuriteo aegumine uueneb isiku kinnipidamisest 
või süü ülestunnistamisele ilmumisest. Kuriteo aegumine 
ei uuene, kui kuriteo toimepanemisest on möödunud 
viisteist aastat ja kuriteo aegumine ei ole uue kuriteo 









(7) Väärteo aegumine peatub ajaks, mil väärteo 
toimepannud isik ennast kohtuvälise menetleja või kohtu 
eest varjab, samuti sama teo kohta kriminaalmenetluse 
alustamisel. Väärteo aegumine uueneb isiku 
kinnipidamisest või tema ilmumisest kohtuvälise 
menetleja juurde või kohtusse, samuti sama teo kohta 
kriminaalmenetluse lõpetamisel. Väärteo aegumine ei 
uuene, kui väärteo toimepanemisest on möödunud kolm 
aastat.  
 
§ 82. Otsuse täitmise aegumine  
(1) Otsust ei asuta täitma, kui otsuse jõustumisest on 
möödunud: 
1) viis aastat esimese astme kuriteo asjas tehtud 
kohtuotsuse jõustumisest; 
2) kolm aastat teise astme kuriteo asjas tehtud 
kohtuotsuse jõustumisest; 
3) üks aasta väärteo kohta tehtud otsuse jõustumisest.  
(2) Otsuse täitmise aegumine peatub: 
1) ajaks, mil isik hoidub kõrvale talle kohaldatud 
karistuse kandmisest või tasumisest; 
2) käesoleva seadustiku §-s 73 või 74 sätestatu alusel 
määratud katseajaks; 
3) ajaks, mil isikule kohaldatud karistuse täitmisele 
pööramine on edasi lükatud või karistuse täitmise 
tähtaega on pikendatud; 
4) ajaks, mil isik on välisriigis ja teda ei anta välja või 
teda ei saa välja anda.  
(3) Süüdimõistva kohtuotsuse täitmine ei aegu, kui 
karistuseks on mõistetud eluaegne vangistus.  
 
§ 82. Vollstreckungsverjährung  
7. peatükk  
MUUD MÕJUTUSVAHENDID  
§ 83. Konfiskeerimine  
(1) Kohus võib kohaldada tahtliku süüteo toimepanemise 
vahendi ja süüteoga saadud vara konfiskeerimist, kui 
need kuuluvad otsuse tegemise ajal toimepanijale.  
(2) Seaduses sätestatud juhtudel võib kohus kohaldada 
tahtliku süüteo toimepanemise vahetuks objektiks olnud 
aine või eseme ja süüteo ettevalmistamiseks kasutatud 
eseme konfiskeerimist, kui need kuuluvad otsuse 
tegemise ajal toimepanijale ja nende konfiskeerimine 
pole seaduse järgi kohustuslik.  
(3) Erandina võib kohus kohaldada käesoleva paragrahvi 
lõigetes 1 ja 2 nimetatud esemete konfiskeerimist, kui 
7. Kapitel 
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isik, kellele need otsuse tegemise ajal kuuluvad: 
1) on vähemalt kergemeelsusega kaasa aidanud vahendi 
või eseme kasutamisele süüteo toimepanemisel või 
ettevalmistamisel; 
2) on omandanud vahendi, eseme või vara teadlikult 
konfiskeerimise vältimiseks.  
(4) Aine või ese või organism konfiskeeritakse, kui selle 
omamiseks vajalik luba puudub.  
(5) Käesoleva paragrahvi lõikes 4 sätestatud juhul võib 
vahendi, eseme või aine konfiskeerida, kui isik on toime 
pannud vähemalt õigusvastase teo.  
(6) Väärteo toimepanemise vahendi ning väärteo 
vahetuks objektiks olnud aine või eseme võib käesoleva 
paragrahvi lõigetes 1-5 sätestatud juhtudel konfiskeerida 
seaduses ettenähtud kohtuväline menetleja.  
 
§ 84. Konfiskeerimise asendamine  
Kui süüteoga omandatud vara on võõrandatud, ära 
tarvitatud või selle äravõtmine pole muul põhjusel 
võimalik, võib kohus süüdlaselt välja mõista summa, mis 
vastab konfiskeerimisele kuuluva vara väärtusele.  
 
§ 84. Einziehung 
§ 85. Konfiskeerimise toime  
(1) Konfiskeeritu läheb riigi omandisse või saadetakse 
rahvusvahelises lepingus sätestatud juhtudel tagasi.  
(2) Kolmanda isiku õigused jäävad konfiskeerimisel 
püsima. Riik maksab kolmandale isikule hüvitist, välja 
arvatud käesoleva seadustiku § 83 lõigetes 3 ja 4 
sätestatud juhtudel.  
(3) Kohtuvälise menetleja või kohtu lahend 
konfiskeerimise kohta toimib enne selle jõustumist 
võõrandamiskeeluna.  
 
§ 85. Wirkung von Verfall und Einziehung 
§ 86. Psühhiaatriline sundravi  
(1) Kui isik on pannud õigusvastase teo toime 
süüdimatus seisundis või kui ta on pärast kohtuotsuse 
tegemist, kuid enne karistuse ärakandmist jäänud 
vaimuhaigeks, nõdrameelseks või kui tal on tekkinud 
muu raske psüühikahäire, samuti kui tal on eeluurimise 
või kohtus asja arutamise ajal tuvastatud nimetatud 
seisundid, mis ei võimalda kindlaks teha tema vaimset 
seisundit õigusvastase teo toimepanemise ajal ning ta on 
oma teo ja vaimse seisundi tõttu ohtlik endale ja 
ühiskonnale ning vajab ravi, määrab kohus talle 
§ 86. Zwangsweise psychiatrische Behandlung 
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psühhiaatrilise sundravi.  
(2) Käesoleva paragrahvi lõikes 1 nimetatud ravi annab 
sellekohase loaga psühhiaatriaasutus.  
(3) Psühhiaatrilist sundravi kohaldatakse kuni isiku 
tervenemiseni või isiku ohtlikkuse äralangemiseni. Ravi 
lõpetamise määrab kohus.  
(4) Kui pärast psühhiaatrilist sundravi kohaldatakse isiku 
suhtes karistust, arvatakse raviaeg karistusaja hulka. 





3.  Kokkuvõte (Zusammenfassung in estnischer Sprache)  
Käesoleva eesti-saksa karistusõiguse üldosa sõnastiku eesmärk on anda ülevaade 
sõnavarast, mille abil saab uue Eesti karistusõiguse sõnavara tõlkida saksa õiguse 
oskuskeelde. Nii saksa kui ka Eesti karistusõiguse kohta leidub eesti keeles suhteliselt palju 
materjali. Sõnaraamatutest saab abiks võtta aga vaid Veski-Karlsoni (1934), Kanni-
Kibbermanni (1987) või Andressoni-Tamme (1998) sõnaraamatu. 
Käesoleva sõnastiku kasutamise eelduseks on kas eesti keele valdamine vastaval 
tasemel või vähemalt Kann-Kibbermanni sõnaraamatu olemasolu. Olenevalt kasutaja 
keeleoskusest tuleb samuti kasuks Eesti karistusseadustiku kommentaaride ning saksa 
karistusseadustiku ja selle kommentaaride paralleelne lugemine. 
Sõnavaliku aluseks on üksikute Kann-Kibbermanni terminite täpsustamine, 
täiendamine ning kohati kommenteerimine ja selgitamine. Arvestatud on ka seda, millised 
oskussõnad võiksid tõlkimisel sagedamini esineda.  
Et Eesti uus karistusseadustik sisaldab erinevalt saksa karistusseadustikust ka 
väärteoõiguse üldosa, tuli selle sõnastiku jaoks leida mõnikord ka ülemmõisteid, mida saksa 
oskuskeel ei sisalda. Tõlkimisel võib aga kasutada ühe või teise valdkonna terminit.  
Õigusterminoloogia üheks põhiküsimuseks on nn ekvivalentsuse probleem. Kui lähte- 
ja sihtkeele õigussüsteemid on väga erinevad, tekib nende keelelise ülekandmisega raskusi. 
Kuna aga Eesti õigusesse on suures osas üle võetud just saksa õiguse põhimõtted ja struktuur, 
esineb ekvivalentsuse probleemi antud keelte vahel suhteliselt tagasihoidlikult. Konkreetsetel 
juhtudel on käesoleva sõnastiku ülesandeks tuua välja just kahe süsteemi erinevused. Seega 
võib kasutaja lähtuda sellest, et terminid ja vasted kattuvad sisuliselt niivõrd, kuivõrd sõnastik 
ei osuta mingisugusele erinevusele.  
Ekvivalentsuse puudumist väljendab kolmeastmeline süsteem. Üks hüüumärk osutab 
sama mõistet väljendavate terminite keelelisele erinevusele (nt “kohtuväline menetleja” – 
“Verwaltungsbehörde”). Kaks hüüumärki osutab mõistete endi sisulisele erinevusele (millega 
võib kaasneda ka keeleline), millele tõlkes ei pea aga tähelepanu pöörama (nt päevamäärade 
erinevad suurused). Kolm hüüumärki osutab mõistetele, mille erinevust tuleb tõlkes selgelt 
esile tõsta (nt on erinevused erineva astme kuritegude vahel nii olulised, et nende vastetena ei 
saanud esitada teise keele vastavaid terminid). Üldine põhimõte on, et mida vähem 
kommentaare või hüüumärke, seda suurem kattuvus. 
Kokkuvõttes võib öelda, et Eesti uue karistusõiguse terminite tõlkimine saksa keelde 
ei tohiks suuremaid probleeme tekitada 
 
